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in Weg der Verständigung

Welmarer Koalition
Ananzberatungen ohne Volkspartel! Schwierigkelten mit der Baverischen Volkspartel

Die am Montagabend um 8 wieder
aufgenommenen Beſprechungen wurdenEnde geführt. In einer ehe e rken wante ine Verſand re e
falls befindet man ſich auf dem Wege zur Eini

Der wichtigſte Punkt, über den eine Verſtändi

z erzielt werden konnte, betrifft die Bier
euer. Sie ſoll von den Ländern durchgeführt

werden, ſo daß der Geſamtbetrag der Erhöhung den
Zändern zufällt. Zum Ausgleich für den Aus

ſallen die Erträge der Mineralwaſſerſteuer
und des Benzin und BenzolZolls in voller Höhe

Erhöhung der Rmſagkeaner

c t e en re Dctiſtungbeeren evel Eiſcfuhr g edacht.
Shanurrweinſener und b Semeide
gebrauchsſteuer einführen.

Erfolgt in den Fraktionen eine en
über das von den Steuerſachverſtän aus
e Programm, dann dürften auch der Er

igung der YoungGeſetze irgendwelche Schwie
rigkeiten nicht mehr im Wege ſtehen. Jm Fall
einer endgültigen Verſtändigung über das Deckungs
programm zwiſchen der SPD., dem Zentrum, derBayeriſchen Volkspartei und den Demokraten wird

die Deutſche Volkspartei vor die Frage geſtellt
werden, ob ſie bereit iſt, nicht nur auf den Boden
dieſes Programms zu treten, ſondern es anzu
nehmen. Aber trotzdem in dem Programm u. a.

auch für 1931 Steuerſenkungen in Ausſicht
geſtellt werden, dürfte die Volkspartei ſich kaum
zu einer Annahme entſchließen. Das Ziel der
volksparteilichen Fraktion iſt nach wie vor, mög
Uichſt ſchnell

das Regierungsſchiff zu verlaſſen,

um, von der Verantwortung entbunden, die
rebellierenden Kreiſe im Lande wieder zu ſammeln.
In Regierungskreiſen trägt man ſich dennoch mit
dem Gedanken, die beiden volksparteilichen Mi
niſter auch ohne beſtimmte Bindungen der volks-
parteilichen Fraktion an das Kabinett im Amte
i belaſſen. Dieſer Plan ſtößt auf nicht geringen

iderſtand. Jnwieweit er durchführbar iſt, dürfte
in erſter Linie mit von den Miniſtern Curtius und
Moldenhauer abhängen.

Die „Germania“ ſchreibt zu den Ver-
ftändigungsausſichten mit der Volkspartei: „Die
Ausſichten eines letzten Verſtändigungsverſuchs mit
der Deutſchen Volkspartei dürfen nach ihrem bis
herigen Verhalten nicht allzu hoch bewertet werden.
Die Entſcheidung, die ſie dann zu treffen hat, würde
nicht nur eine Entſcheidung über ihre Mitwirkung
an der Durchführung des Finanzprogramms, ſon

dern auch eine Entſcheidung über ihre weitere Zu
gehörigkeit zur Reichsregierung ſein.“

Bayeriſche Volkspartei will
Geſchäfte machen.

Es hat den Anſchein, als ob die Bayeriſche
Volkspartei unter dem Druck von Heldt ihre Teil
nahme an der Weimarer Koalition nur
unter gewiſſen beſonderen finanziellen Voraus-
ſetzungen zuſagen will. In politiſcher Geſchäfte
macherei war Heldt noch immer groß, und ins-
beſondere hat er ſich der ſonſt ſo befehdeten Reichs
regierung erinnert, wenn ihm das Meſſer an der

Aufföſung des Reichstags.
Was die Volksparteiler möchten.
Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt zur parlamen

tariſchen Lage u. a. Der Reichskanzler darf es
keinesfalls darauf ankommen laſſen, daß das Schick-
ſal des neuen Plaues ſich erſt in der Abſtimmung
klärt, es muß vorher entſchieden ſein. Gelingt das
nicht, ſo gibt es nur einen Ausweg: die Auflöſung
des Reichstags Dann mag das Volk ſelbſt urteilen

beſſer beſorgt werden. Wir halten die Auflöſung des
Reichstages allerdings auch im Falle der Verab-

von dieſem Reichstag können wir uns auch für die
Erledigung der Finanzaufgaben nichts Gutes mehr
verſprechen. Der gegenwärtige Zuſtand iſt unerträg
lich geworden, und es würde ein Gefühl der Er
löſung durch den weitaus größten Teil des deutſchen
Volkes gehen, wenn jetzt Reichspräſident und Reichs
kanzler den Entſchluß zum Handeln faſſen. Das

und dafür Sorge tragen, daß ſeine Geſchäfte künftig
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Der Geburtstag des identer 4

Volk erwartet die Tat!

n Moſenr wurde unter rieſiger Teilnahme der

Huldigungsfeſtzug am Wenzelplatz in Prag.

ſchiedung der Young Geſetze für notwendig; denn niſation ſo gut wie nichts zu ſehen.

Wo waren die Führer?
Die kommunifſtiſchen Helden hielten

ſich verborgen.
Die Paroleſchuſter der KPD. haben ſich auch am

6. März nicht an die Spitze der „revolutionären
Garden“ geſtellt, ſondern wie üblich im Hinteve
grund gehalten. Die oppoſitionelle Arbeite re
politik ſchreibt dazu

„Jn Leipzig war von den hundertprozentigen
bolſchewiſtiſchen Führern der Leipziger Parteiorga

Direb
tionslos irrten die Arbeitsloſen in kleinen Trupps
ſich ſelbſt überlaſſen umher. Die Daſecke, Schneller,
Jakobs und Globig waren nicht zu finden. Sieg
fried Rädel, der immune Abgeordnete und Partei-
ſekretär, war nirgends an der Spitze einer De
monſtration zu ſehen. Als Schlachtenbummler zog
er allein durch die Straßen und ſpielte den unbe
teiligten Meſſeonkel. Eine ähnliche erbärm
liche Rolle ſpielten die Helden vom ZK. in Ber
l in. Von dort wird uns berichtet, daß Teddy,
Remmele und Leow im Viererauto durch die
Stadt fuhren und ihre Sturmkolonnen fuchten. Am
Schönhauſener Tor, wo die Polizei auf die demon
ſtrierenden Kommuniſten einſchlug, führen die Hel

den weiter, ohne auszuſteigen. In der Friedrich
ſtraße wurden in einer Gruppe von 150 Menſchen

neller, Dahlem, Leow und Flieg beobachtet.

ſangen und einzelne Lofungen der Partei au
hüllte ſich dieſe feige Geſellſchaft in tiefe
Schweigen, ſpielte die harmloſen Straße
paſſanten und verduftete, als die erſten Schupos er
ſchienen und die Arbeiter die Schläge einſteckten
Vor einem Betriebe der AGG. erſchien Walter
Ulbricht, MoöoR. Auf dem Bürgerſteig waren
etwa 150 Menſchen verſammelt. Ulbricht ſollte
ſprechen. Nachdem die Polizei jedoch zum Aus
einandergehen aufforderte, ging auch Ulbricht ſeiner
Wege, nachdem er vorher noch geäußert hatte, daß
er „nicht verſtehen könne, daß ſowenig Men
ſchen da ſeien“.

Das rechtskommuniſtiſche Organ ſchließt ſeinen
Bericht mit der Bemerkung: „So ſehen dieſe tapfe
ren Helden aus, wenn ſie einmal ihre eigenen Lo

fungen in die Tat umſetzen ſollen.“ e

Severing an den Baigen!
Mordhetze eines Hakenkreuzlers.
Jn einer Dortmunder Verſammlung der Na

tionalſozialiſten ſchimpfte der Reichstags
abgeprdnete Wagner aus Bochum in dieſer
Weiſe:

Fritz Ebert habe bewußt Landesverrat ge
trieben. Reichsminiſter Wirth habe während
der Weimarer Nationalverſammlung alle Ver-
handlungsgeheimniſſe an einen franzöſi-wen Spiel Clemenceaus ausgeliefert. Bei

den Matroſenaufſtänden 1917 habe man nicht die
Aufſtändigen, ſondern den Sozialdemokraten
Dittmann erſchießen müſſen.

Der durch Jmmunität geſchützte Burſche ver
ſtieg ſich ſchließlich zu einer direkten Mord he ge
gegen Severing. Wagner ſagte wörtlich im
Zuſammenhang mit Severings Warnung an die
Adreſſe der Nationaliſten:

„Die Nationalſozialiſten ſind nicht ſo dumm
wie die Kommuniſten, die ſtets mit der Uhr in
der Hand ihren Aufſtand proklamieren, damit
das Reich rechtzeitig Gegenmaßnahmen ergreifen
kann. Severing (hier ertönte der Zwiſchen
ruf: „Hängt doch den Kerl an den Balgen 175 wird auch über kurz oder lang auf lega-

lem Wege dahin kommen, wohin er gehört.“

Wagner wies den Zwiſchenruf nicht zurück,
ſondern ließ in ſeinen weiteren Ausführungen deut
lich erkennen, daß er ſich die Meinung des
Zwiſchenrufers zu eigen machte.

Wir haben Grund zur Annahme, daß ſowohl der
Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete wie Reichs
innenminiſter Severing dem niederträchtigen Ver

rütteimeerähkommen Lercheltert
Das magere Ergehnis der Londoner Beratungen

Außenminiſter Briand beabſichtigt, wie die geſest werde, wie am Montag Frankreich.
Pariſer Preſſe berichtete, am Freitag dieſer Worhe
die Londoner Konferenz endgültig zu verlaſſen. Die

Verhandlungen über den Abſchluß eines Mittelmeer
paktes könnten als endgültig geſcheitert angeſehen

werden, obwohl Briand einen neuen Vorſtoß für
dieſe Jdee in der Vollſitzung der Konferenzen am
Donnerstag unternehmen wolle.

Nicht viel weniger hoffnungslos ſcheinen nach
den Angaben der Preſſe die Verhandlungen über

die Tonnageziffern zu ſtehen. Man zeigt
ſich heute in Paris förmlich irritiert darüber, daß
Frankreich am Montag vor der engliſchen Delega
tion ſeine Forderungen „wie ein Angeklagter vor
dem Unterſuchungsrichter“ habe rechtfertigen müſſen.

Frankreich hätte mehr Rückſicht erwarten können,
ſchreibt der „Petit Pariſien“, denn es habe die
Flottenforderungen der übrigen Mächte auch nicht
beſtritten. Außerdem ſei Amerika auf der Flotten-
konferenz von Waſhington bereit geweſen, ihm die

Flottenmacht von 5 zu 3, alſo die Parität mit
Japan zuzugeſtehen. Wenn Frankreich heute der-
artige Schwierigkeiten habe, um ſeine berechtigten

Wünſche zur Anerkennung zu bringen, ſo liege die

Schuld ausſchließlich an Jtalien. Das Blatt
leumder und Hetzer Gelegenheit geben werden, vorGurgel ſtand und er gezwungen war, Anleihen auf

zunehmen oder in Berlin Pumpgeſchäfte zu machen. Gericht zu ſeinen Worten zu ſtehen.
ſchließt drohend, es ſei aber zu erwarten, daß Jta-

lien einem genau ſo peinlichen Kreuzverhör aus

Tardien dürfte wie der „Matin“ mitteiltam Freitagabend nach London abreiſen, um mit

Mae Donald das Wochenende in Chequers zu vev
bringen. Es ſei aber kaum zu hoffen, erklären ſämt
liche Pariſer Blätter, daß die Londoner Konferenz
mehr erreichen werde, als einen kurzen
Rüſtungsſtillſtand bis 1936.

Der franzöſiſche Berichterſtatter des „Daily Tele

graph“ betrachtet die franzöſiſch- amerikaniſchen Be
ſprechungen betreffend eine politiſche Garantie für
Frankreich als beendet. Auch im Verlauf ſeiner
Beſprechungen mit Mac Donald dürfte der franzb
ſiſche Außenminiſter feſtgeſtellt haben, daß in abſeh
barer Zeit keine Entwicklung in der von ihm ge
wünſchten Richtung zu erwarten iſt. Vom Stand-
punkte Briands aus liege das Schwergewicht des
ganzen Problems der Organiſation des Friedens
in der amerikaniſchen Haltung gegenüber der Frage

der Freiheit der Meere. Solange Amerika ſeinen
Anſpruch, zu Kriegszeiten ungeſtört Handel auch mit

Angreifernationen zu treiben, nicht aufgegeben habe,

würden wohl die Sanktionsbeſtimmungen der
Völkerbundsſatzung nur auf dem Papier ſtehen. Jn
folgedeſſen werde kein vegionaler Pakt gegenſeitigen

Beiſtandes zur Durchführung von Sanktionen ab
geſchloſſen werden.

hier die Arbeiter revolutionäre Lieder
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vegen aufrühreriſchen Verhaltens

Kampf gegen le Arbeltsloslekelt
Ueyd Georges als Erwerdsloenfreund Was Ge Ardelterregierun getan

Im enghiſchen Unterhaus ſchritt 8Sloyd Se ſlezter Zeit wiederholt Kämpfe zwiſchen Sowjet
orge zu einem außerordentlich ſcharfen Angriff
gegen die Arbeitsloſenpolitik der Re

politik geweſen ſei.

ſoldaten und ruſſiſchen Bauern ſtattgefunden

Bauernm bereits mit

Nach der Rede Lloyd Georges ergriff Thomas ü

in ſeiner
der Arbeitsloſigkeit zu einer Erwiderung auf die
Rede des liberalen Parteiführers das Wort. Er
räumte ein, daß die Lage ernſt ſei. Dies ſei aber
auf den Rückgang in der geſamten Weltwirtſchaft

ckzuführen, der ſich ja auch im Sinken der
der Rohſtoffe kennzeichne. Thomas verwies

dann auf die beträchtlichen Arbeiten, die die Regie
rung im Laufe von zehn Monaten zur Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit in die Wege geleitet habe, und
die eine

Anfwendung von etwa 62 Millionen Pfund er
fordern.

Davon entfallen 8 Millionen Pfund auf Ausdau
bew. Verbeſſerung des Eiſenbahnnetes, 655 Millio-
nen auf den Ausbau von Häfen und Hafenanlagen,
10 Millionen auf die Elektrizitätswirtſchaft und
26,5 Millionen auf Anlage neuer oder im Ausbau
beſtehender Straßen. Alle dieſe Pläne ſeien ge
eignet, im Enderfolg die wirtſchaftliche Leiſtungs
e Englands zu ſteigern. Schließlich verwies

mas noch auf die verſchiedenen Umſtände, die
es erlaubten, der künftigen Entwicklung mit etwas
mehr Zuverſicht entgegenzuſehen, ſo z. B. die Ver
billigung des Diskonts, die Zunghme des Beſchäf
tigungsgrades im Kohlenbergbau, der im Jahre
1939 die größte Förderungsziffer ſeit fünf Jahren
erreicht habe. Ebenſo könne man vielverſprechende

Anzeichen der Beſſerung

techniſchen Induſtrie feſtſtellen.

Der Kampf in Jndien.

Gupta, einen Nationaliſten, iſt ein Haftbefehl

erlaſſen worden. Den Vorwand für dieſen Haft
beſehl bieten einige Reden, die Gupta im Februar
in Ragun gehalten hat. Der wirkliche Grund für
die Verhaftung dürfte jedoch in dem Wunſche zu
ſchen ſein, Gupta als politiſchen Anhänger
Gandhis für die Dauer der paſſiven Reſiſtenz
unſchädlich zu machen.

Die Bauernverfolgung in Rußland
Die Warſchauer MontagAbend Preſſe meldet

aus Rowne, daß im Grenzabſchnitt Oſtrog in

V. Städtiſches Sinfoniekonzert
2eitung: Seneralmuſiedirekter rich Band
Als Leiter des Abends war Prof. Max von

Schilling s vorgeſehen, der hauptſächlich eigene
Werke dirigieren ſollte. Plötzlich, mitten in die
Vorbereitungen hinein, kam die Nachricht von Schil
Kngs Erkrankung. Da es in der kurzen Zeit,
trotz eifriger Bemühung von Erich Band, nicht ge
Eingen wollte, einen vollwertigen Erſatz zu ſchaffen,
vüeb weiter nichts übrig, al dem Konzert ein
neues Profil zu verleihen. Aus dem vorgeſehenen
Programm war einzig und allein die Symphonie I
BDur von Schumann in der Spielfolge geblieben,
tm übrigen war Band gezwungen, zu einem
Uaſſtſchen Programm zurückzukehren und die Leitung
des Abends ſelbſt zu übernehmen.

Man hörte noch von Beethoven das Konzert für
MAavier und Orcheſter G-Dur, die Symphonie von
Haydn D-Dur, jene wunderbar ſchöne Tondichtung,
in welcher üppige Erfindung und tiefſter Kunſtver
Kand ſich das Gleichgewicht halten.

Die Symphonie von Schumann iſt in Halle ſchon
lange nicht aufgeführt worden. Dies reizend er
dachte und meiſterhaft ausgearbeitete Werk ſteht
zwar beiſpielsweiſe Schumanns C MollSymphonie
an Großartigkeit nach, es gewinnt aber durch ſeinen
überaus freundlichen Ausdruck und der entzückenden
Anmut im Melos. Die innere Einheit, der duftende
Strom von Geiſt und Empfindung erſcheinen in
dieſem Opus auf eine höchſt ſelten vorkommende
Art getroffen. Schumann wollte das Werk ur
Pprünglich die „Frühlingsſymphonie“ nennen, die
Muſtk hätte den Titel nicht Lügen geſtraft, es iſt die
Symphonie in ihrer reichſten Blütenfülle von
Schumann und verhalf beſonders dem Meiſter zu
einer unverlierbaren Popularität.

Das Klavierkonzert von Beethoven G-Dur haben
wir kürzlich an anderer Stelle gehört. Dieſe Ton
ſprache erſchüttert uns immer wieder aufs Neue,
welch unermeßlicher Reichtum in der Muſtk, welche
Etilreinheit und Schönheit im Klang.

Als Soliſt war für das Konzert von Beethoven
Hans Belg gewonnen, der zu den Pianiſten ge

11 Millarden Mark durch Vergleich oder im
ordentlichen Entſchädigungsverfahren abgegolten
und hierbei annähernd 2,5 Milliarden Mark an
Entſchädigungen feſtgeſetzt. Der Härtefonds von
37 Millionen Mark iſt von über 100 000 Ge
ſchädigten in Anſpruch genommen worden.

Averall kommuniftiſche Rowoy
taten.

Eine Verſammlung des gemäßigten Arbeiter
Syndikats in Athen, die ſich mit der neuen Arbeiter
verſicherung befaßte, wurde von etwa 100 Kom
muniſten geſprengt. Die Kommuniſten

einen ungeheuren Lärm und begannen ſchließlich
eine Prügelei, in deren Verlauf 30 Perſonen
zum Teil ſchwer verletzt wurden. Mit
Meſſern, Dolchen und Schlagringen ſchlugen die
kommuniſtiſchen Rowdys auf ihre andersgefinnten
Arbeitskollegen ein. Erſt als die Polizei eingriff,
konnte dem Tumult ein Ende bereitet werden.
Mehrere Kommuniſten wurden verhaftet.

Weiteres Todes des 6. Märg. Das ver

verſuchte, machte der Beamte in der e von

ſeiner Waffe Gebrauch Karkowſky ſank ſchwer ge
troffen zu Boden. Er mußte im Krankenhaus
ſofort einer Operation unterz

Schacht ſtänkert weiter. Der von ſeinem Amte
zurückgetretene Reichsbankpräſident hat es für an
ebracht n dem Reichspräſidenten über die
rig ſeines Kücktritts ein er gen zreehen

zu laſſen, in dem er ſeine Auffaſſung über die
olitiſche Lage und insbeſondere über die Ausſien des Young- Planes niederlegt. Das Schrei

ben hat natürlich den eck, auf den Reichspräſi-
denten im Sinne der Deutſchnationalen einzuwir-
ken, ohne daß beſondere Ausſichten auf Erfolg be
ſtehen werden.

hört, die ſich voller Freude in die Taſten werfen.
Er verfügt über eine vorzügliche Technik, ſein An
ſchlag iſt kraftvoll und elaſtiſch, ſein Vortrag rein
ſicher und virtuos, dabei fein nuanciert. Das Pu
blikum war ſich deſſen bewußt, daß es die Leiſtung
eines Berufenen war und ſpendete überaus reichen
Beifall, ſo daß der Künſtler nach dieſer anſtrengen
t Aufgabe ſich noch zu einer Zugabe verleiten
ließ.

Band dirigierte mit Korrektheit und tiefem
Eingehen in die muſikaliſchen Einzelheiten. So hat
ſich das 5. Smphoniekonzert, das unter Schwierig-
keiten vonſtatten ging, noch zu einem erfreulichen

Erfolg geſtaltet. 8. S.
Der Dichter Anton Wildgans

Der Dichter Anton Wildgans wurde zum Di-
rektor des Wiener Burgtheaters ernannt.

„Schattenliebe“, das neue Drama von Emil Bern-
hard, ein kurzes aber abendfüllendes Stück, ein Drama
der menſchlichen Jlluſionen, gelebt von ſechs Geſtalten, drei

rauen und drei Mannern, an einem Sommertag, wurde
deben von der Volksbühnen-Verlags- und VertriebsGmbH.
ur ihren Bühnenvertrieb erworben.

haben, die im Begriff ſtanden, die Grenze nach ſich

Du Sahi der Uwweitsoſen fen. überſchreiten. Die vuſſtſchen

italieniſ

einem
Tr Unglücks aufgeſtellt waren,

li desUnbekannter den Angehörigen der ita

Therlere des lelenſgen Frentkämpfer

verbandes die Fahne, mit der er in der
Menge verſchwand.

lizei Fetzen der geſtohlenen Fahne in einer italieni

Die Agrarier

mehrere lange Reden zu den Young- Ge
ſe gen gehalten, die Regi aber

folgung zur Verfügung. Später entdeckte die Po Auto Straße

Verfügung der Be in Betrieb geſetzt.

verſehen.

e h

Bedauern Wer den Zwiſchenfall zum Audru

Zu einem weiteren Zwiſchenfall kam es

uf dem Ki n rn vh r zugelaſſen war. Der
ommuniſt wurde durch Polizei vom Kirchhof ent

Kuſtand gebeſſert. Der undheits
vor a Monaten außerordent

ten enden des
1 weit

us bald wird
n. Seine völlige Wieder-

eneſung dürſte jedoch no h Wo en in Anſpruch

nbahn,
die

fich zu
hrten, deren Ergebnisn führen kann, d Berlins Verkehrsarme

weit über die Grenzen der Stadt hinaus ere Die Doppelſtrecken können. eitung über der Straße
ntlich ſtark verſtrebt und mit ſtarken

Die Verſu

Kampf um das Polenabkommen
Auch am Montag wurden im Reichstage nochſnach dem Weſten verantwortlich. Jedes Buch über

die deutſche Wanderungsbewegung könnte ihn dar
de über belehren, daß ſchon ſeit dem Jahre 1840 die

iligten der Aus nicht mehr. An der Hälfte des Geburtenzuwachſes aus Oſtpreußen nachn Wnahme J beſtehen La weichen Gebieten biglende abwandert.
keine Zweifel. Die Abſtimmungen zur zweiten Be

feſtgeſetzt.

Der deutſchnationale Graf zu Eulenburg
drangen gewaltſam in den Saal ein, veranſtalteten ratung wurden auf Dienstag nachmittag 4 Uhrſſetzte die Kritik am Polenabkommen fort. Man

muß ſich immer wieder wundern, mit welcher Stirn
In der Sitzung behauptete u. a. der Kommuniſt dieſe Leute auftreten, die jahrzehntelang in Preußen

Schneller, der Reichsbankpräſident Schacht ſei nur
gegangen, weil ihm verſagt worden ſei, das deutſche
Volk in dem Maße zu knechten und autßzubeuten,
wie er es wünſche. Der Kommuniſt müßte alſo
eigentlich der

Sozialdemokratie dankbar ſein,
daß ſie die Stellung Schachts erſchüttert hat. Selbſt
verſtändlich zog der kommuniſtiſche Redner ſolche

Folgerungen nicht. Die Deutſchnationalen ließen
durch den Landbundfüthrer und früheren Reichs

ihre Antipolenpolitik betrieben, die polniſchen Deut
ſchen am Haus und Hof gebracht haben und ſich nun
wundern, daß ihre Giftſaat im polniſchen Staate
aufgegangen iſt. Der Reichsaußenminiſter Dr.
Curtius, der ſich in dieſer Debatte ſehr wäcker
geſchlagen hat, nahm noch einmal das Wort zu einer
aggreſſiven Rede gegen die Deutſch
nationalen. Er rechnete ihnen vor, daß die
Deutſchnationalen von den DawesGeſetzen bis zum
HoungPlan faſt die Hälfte der Zeit in der Regie
rung geſeſſen und die außenpolitiſche Linie mit
gemacht hätten. Curtius erinnerte Herrn Schiele,

nach den nationalpolitiſchen Erfolgen nun auch noch Tobſuchtsanfällen rechts wurde die Mitteilung des
wirtſchaftliche Erfolge für Polen bringe. Der geichsaußenminiſters begrüßt, daß in einigen Tagen
deutſchnationale Redner machte vebenher noch die
Republik für die

Abwanderung vom Oſten

ein günſtiger Abſchluß der deutfch-polni-
ſchen Handelsvertragsverhandlun-
gen bevorſtehe. 4

Für George Sroſz.
Eine Erklärung des Kampfausſchuſſes

Der Ka u gegen Zenſur, beſtehend
aus folgenden 19 Verbänden: mie der Künſte,
Dachorganiſation filmſchaffender Künſtler, Freie
Veveinigu deutſcher ühnen, noſſenſchaft
deutſcher Buhnenangehörigen, GoetheBund, Reichs
verband bildender Künſtler Deutſchlands, Reichs
verband deutſcher Tonkünſtler und Muſtklehrer,
Reichsverband des deutſchen rifttums, Schutz
verband deutſcher Schriftſteller, Verband Berliner
Tanzkritiker, Verband Berliner Theaterkritiker,
Verband e Erzähler, Verband deutſcher
Kunſtkritiker, Verband deutſcher Muſikkritiker, Ver
band deutſcher Rundfunkkritiker, Verband der deut
ſchen Volksbühnenvereine, Verein zur Förderung
junger Theaterkunſt künſtleriſcherBühnenvorſtände Vereinigun nwi aft

Verleger e die nachſtehende Entſchließung
g akt

r Maler George hat eine Zeichnung
affen, die unter dem Namen: „Der Chriſtus

mit der Gasmaske“ in der Oeffentlichkeit bekannt
iſt. Die Reinheit und der künſtleriſche Charakter

dieſer Darſtellung iſt unbezweifelbar; ſie ſollte dar
um nach dem Geiſte der Verfaſſung auch den Schutz
des Staates und der Behörden genießen. Statt
deſſen iſt dieſes Kunſtwerk ſchon früher und neuer-
dings wieder Gegenſtand der Verfolgung durch
ſtaatli e Organe geweſen, obwohl es ſchon einmal
in einem bemerkenswerten Gerichtsurteil zweiter
Inſtanz freigegeben worden war. Der Kampfaus-
r gegen ur, der alle wichtigen Verbändeleider und literariſcher Urheber umfaßt,
erhebt aus grundſätzlichen Erwägungen Einſpruch

egen dieſe Verfolgungen, die geeignet ſind, dem
en Deutſchlands als eines Kulturſtaates Ab-

bruch zu tun. Die Fortdauer und Erneuerung behowlicher Angriffe gegen das Schaffen eines her

vorragenden und anerkannten Künſtlers iſt eine
Gefahr für die Freiheit des geiſtigen Lebens.

Eine ſtürmiſche Uraufführung
in Leipzig.

In der Leipziger Oper erlebte am Sonntag die
dreiaktige Oper von Kurt Weill: uſſies und Fall
der Stadt Mahagonny“, die aus dem 1927 entſtande

nen Song Spiel „Mahagonny“ hervorgegangen iſt,
ihre ſtark umſtrittene Uraufführung. Schon während
der und bei den Aktſchlüſſen machte ſichheftiger Wi bur geltend Das Schlußbild ging
in einem Pfeifkonzert, das auf der anderen Seite
ſtarken Beifall auslöſte, unter. Die Kundgebungen
für und wider ſetzten ſich nach Schluß der Oper
etwa eine halbe Stunde lang fort und wurden auch
d das Fallen des eiſernen Vorhangs nicht unter

ochen.

ConradiGedächtnistafel. Am 8. März waren
40 Jahre ſeit dem Tode des Dichters Conradi; eines
Sohnes der Stadt Jeßnitz, vergangen. Die Stadt
hat aus dieſen Anlaß am Geburtshauſe des Dichter
gegenüber dem Rathauſe eine Gedenktafel anbringen
r Conradi, der nur 28 Jahre alt geworden iſt,
gehörte der früh-naturaliſtiſchen Richtung der acht-
ziger Jahre des 19. Jahrhunderts an. Er war einer
der ſtärkſten Vorkämpfer jener Richtung,. die ſpäter
durch Gerhart Hauptmann zu voller Geltung kam.

Das Altenburger Landestheater wird nicht ge
ſchloſſen. Nach den Aeußerungen des Volksbildungs-
miniſters kann die ſchlimmſte Gefahr einex Schlie-
ßung des Altenburger Landestheaters als über
wunden gelten. Die letzte Entſcheidung über Ein
ſchränkungsmaßnahmen hat der Landtag zu treffen.

Adele r Srerete Witwe des bekannten
Walzerkönigs un rettenkomponiſten Johann
Strauß, Frau Adele Strauß, iſt in Wien im
Alter von 56 Jahren geſtorben. Adele Strauß war
die dritte Gattin des Komponiſten und hatte be
trächtlichen anregenden Einfluß auf ſeine Produk-
tion. Adele Strauß, die auch nach dem Tode des
Gatten eine treue Sachwalterin und Förderin
ſeiner Werke blieb, hat Johann Strauß um
31 Jahre überlebt.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
Jm Stadttheater wird am Donnerstag zum erſten Male

„Die blaue Mazur“, eine Operette von Leo Stein und Belag
Jenbach mit der Muſik von Franz Lehar aufgeführt. Die
Muſik gehört zu den beſten Schöpfungen Lehars und geht
mit großem Opernorcheſter in Szene. Es wirken mit die
Damen: Anni ColliniSenden, Marion Kaufmann und Chare
lotte Wegener, daneben die Herren Anton Britz, Erich Hern
bach, Walter Meltendorff, Hans Schwarz. Max Stojewſth
und Otto Tiedemann. Muſikaliſche Leitung: Walter Troll
Se Spielleitung: Paul Herlt. Bühnenbild: Ha

rens.
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SPD., Ortsverein Halle.
Unſere u r Mitgliederver-

Dun u W u
r Etatsberatung in uratung im Stadthaus

0. März, 20 Uhr, im großen Vollepark See
Der eine braucht nur eine Minute, der andere möchte end!os ſchwadronteren tot

Müllers Hotel, zur

m 9 ſtatt.Albert Müner. eſe
Donnerstag, den 13. März, abds.

Der Vater ſchreibt
und wenn ich an den Frühling denke,7 ſt es mir. Nun hat man mal er u

ten Ruhe gehabt mit dem Kaufen, da geht

r d r wieder rſür Mutter. Frühlingsman r Mutter. Halle, den 11. März. ſhelligen. Kein Menſch nimmt dieſe „Kommu S Ortsbezirk.
n x ren u Jm Stadthaus ſollte geſtern ſo etwas wie eine niſten“ mehr ernſt. Wenn einem ihrer Schwa ne r Wie Weh

re ſonſt wo e urereg ſt R d nd Generaldebatte zum Haushaltsplan vor ſich hen. droneure das Wort erteilt wird, dann verlaſſen die über das Thema: Der Kam f um die Sozial
umd drax hängt die um g hen de We Ein „großer Tag“ ſollte auch ſchon anläßlich der allermeiſten Stadtverordneten den Saal. Die berſicherung“ Gäſte können eingeführt werden.
vier Frühjahrererlebun met r Aer Berichterſtattung über die allerdings ſehr erfolg Reden werden vor leeren Stühlen gehalten und 10. Ortsbezirk. Donnerstag, den 13. Mä
die jedesmal ein Heide h e ein Tochter loſe Arbeit des Tarifousſchuſſes ſein. Es kam, wie ſelbſt auf den Zuhörertribünen lichten ſich die abends J Uhr, im Lokol Göriges Bierſtuben, Jat
rich al ei be r koſ ein, ich weiß wir ankündigten: Die Stadtverordneten ver Reihen, wenn der Moskauer Redeſchwall abſolut ſtraße, Mitgliederverſammlung. Vortrag des Ge
ren rum ſich te ſo auf den Frühling nahmen, daß der Aufſichtsrat der Werke AG. ſich keine Abwechſlung in das ewige Einerlei des Genoſſen Wielepp. Pünktliches und vollzähliges

n. Jch finde dieſe Jahreszeit ſcheußlich wohl ihre Wünſche angehört, aber keinerlei Zu ſchimpfes bringt. inen aller Mitglieder iſt erwänſcht.
Die Mutter ſchreibt: tändniſſe gemacht hat. Es bleibt, wie ein hoher So war es bisher immer, ſo war es auch geſtern, Qrtedezirk. Am Donnerstag dem 13. März.

Kommuniſten
macher auf der
überraſchend ſchnell erledigt

a a bends 8 Uhr, im Lokal Leuchte, Wörml'itzer StrDer Frühling iſt nun da, liebe Anna Aufſichtsrat beſchloſſen. Die Hallenſerſals Herr Grade mit der größten ihm zur Ver Müniederrerſancir in iſt di e
ed t d dtAls wir noch jung waren, freuten wir uns noch müſſen blechen. fügung ſtehenden Lungenkraft und ſtärkſten Worten rerekdnet e a arit e Le d

darauf. Jetzt bedeutet der Frühling für mich Nach Erledigung der verhältnismäßig kurzen gegen die Sozialdemokratie und alle von ihr ver daß beſonders unſere Gen iefVrohreinenehen Ach du lebe im wenn Tagesordnung ſchritt das Koleginm r Etats hedhenen SHlecigteien wereterte. De derr ne de entgere. Münen dieſe Verſamm

an die Gardinen denke! Die müſſen gewaſchen,ſberatung. In anderen Großſtädten iſt das ſchaften haben mit ihrer Methode des Nurherunter
geſpannt und geflickt werden. Frühling, das iſt immer ein Ereignis. Das Stadtoberhaupt, oder zum ſreißens bei allen ernſten Menſchen verſpielt. Es Jungſozialiſten!
nichts als Arbeit für uns arme Weiber. Hoffent mindeſten der ſtädtiſche Finanzminiſter begründenſregt ſich über die Angriffe und Veleidigungen auch Donnerstag, den 13. März abends 8 Uhr, ſpricht
lich findet unſere Tochter wenigſtens diesmal einen in längeren Darlegungen den Etat. Bei uns in niemand mehr auf, auch wenn ſie die hinaus im G ſiebens Reichstagsabgeordneter e

Mann e iſt das nicht üblich. Hier drückt man denſgewieſenen Rüpelbrüder von der Galerie herab in Peter s' über Die politiſche Lage“. nbe-

r r er e er em eben iſt, warum u o alles ſo iſt zu n, aEin Troſt, daß es jetzt wieder wärmer gekommen iſt und läßt im übrigen die Dinge Und der Stadtverordnetenvorſteher brachte dasſdie Parteigenoſſen an dieſe Verſammlung T

wird. n r W z n n n laufen unter allſeitiger Zuſtimmung des Hauſes auch zumr mit dem Auto hinausfahren und braucht d man e u wer einen T Tag 7 her ar m r J W S wſang SPD., Anterbezirk Halle Saalkreis
ſich nicht von den erbärmlichen Spießbürgern in Stadthausſaa lehrte ein auf die des Sogioldemokraten Müller ei u n Am Sonntag, dem 16. März, vormittags

Magiſtratsbänke. Während der ganzen Sitzung eigentlich zu 10 Uhr, findet im „Volkspark“ rgſtraße 27der Stadt beglotzen und beklatſchen zu laſſen. Jch glänzte der Oberbürgermeiſter durch Abweſenheit, nung ruſen müſſe, dieſer aber darauf vergichte, da (Kartellzimmer), unſere diesjährige

und von den übrigen Mitgliedern des Magiſtrats Unterbezirkskonferenausgeſucht; Vater muß ſie mir unbedingt kaufen. huſchte un dann und einmal einer in den Partei alſo, deren Vertreter nicht mehr ernſt ge ſatt. 3 z

gut. Und die Sachen ſind ja einfach phantaſtiſch weiter langweiliger Flur. renbillig! Fünfzig bis ſechzig Mark ein Kleid! Mehr Der Führer des Bürgerblocks hielt es mit der en Grunde verſagen wir es uns auch, unſer

nicht. De ch altgewohnten Uebung, ſagte r r Blatt mit dieſen geiſtloſen e zu beunktum, laſten.
e g war die Etatsrede. Und die Kommuniſten Dez. Jmereſſe für die Sache ſtellte ſieh erſ

t. en r Rete en Lareeret ſwieder ein, als der Redner der ſozialdemorratif
Daher war es denn auch kein Wunder, daß ſie zu Fraktion, Stadtr. Peters, das Wort ergriff umſ,
ſammen mit ihren Nazifreunden für unbeſchränkte für das Geſicht des r v
Rederei in der Generaldebatte eintraten. In den n Mehrheit zu ſagen, wie ſich die Parte

4 des werktätigen Volkes die Geſtaltung der Stadt Der Unterbezirksvorſtand.dies, werte Freundin, iſt die Jahres Ausſchüſſen, die eine große Portion der ſtadtväter wirtſchaft denkt. Er vegnäin wirt gnügte ſich nicht mit bloßem2 der Liebe und der Poeſie. Es iſt die Jahres Arbeit zu vollbringen haben, ſitzen ſie ſtill grihſteren begnügte ſich nicht mit der Forderung, 8 Tote, 1 Kaltgeſtellter.

e. 2Eich auf den Frühling! Und dann: Du weißtſes im Plenum. Da machen ſie viele Zwiſchenrufe, Der Ausſchlußmaſchiniſt Koenen muß abtreten.S n ſehr 9 das Sie Der Sent it. dal und non meha dame Vemertungen, im ſis donn ſt eng gehen werten ken Der Seſtern ſarden wieder t Lerbligew im
t en ſnennen wir verantwortungsvolle Kommu-Sterberegiſter der KPDS. Man hängt jegtr nur an den Radioapparat zu ſetzen. Da Reden zu ſteigern. Jhre Reden ſind immer auf nalzolitit, das nennen wir reif im Inter eſſe aller den Autſchlußdekteten ein demokratiſches Mantet-

hen vher. vebrücten e e e h e g. an genn oder Mitglieder zu ſagen en,deutſchen Sendeſtationen den ganzen Tag p ihren Hohlkopf mit ſogenannten Kulturfragen be (Ausführlicher Sizungsbericht Drittes Blatt.)
nicht

alſo dürfen die Orts gruppen ihren Namen

Freie Bahn dem Tüchtigen
unter die Liſten der aus ihrer treuten Mitte Ge
tſſenen ſetzen. Da rn denn Wörmlitz-

er

Neuregerangs der Seweebelehrerausbildung in Preußen Mit dem Vildungs
priviteg der höheren Schulen ſoll gebrochen werden

Böllberg unter d anntmachung, daß Otto

Die preußiſche Staatsregierung iſt ſich über eineſſchulen oder mit den wirtſchafts und

Burghardt ſen., Hermann d rg,ar e s Burghard un an.

Neuregelung der Ausbildung Gewerbelehrern enſchaftlichen Fakultäten anderervonund Qaredbelcheerianen ſchlüſſig geworden. Im an denen hie San ehe der Ber

Die Großtankanlage in Erotha
Der von uns vor W rhtige Vertrag zwiſchen der Mitteldeutſchendal e bekannt von der Stadt zur

h der gen ergehena n 2eſſenten Wer wen Bau einer n und
ne im Hafen HalleTrot er et

ges en ſeien; da prangt ebenſo Dieskau unter
n Namen Ludwig Fiſcher, re Za-trow, Hermann Labitzke und Robert
iſcher.
Alſo familienweiſe fliegen ſie auch
n, wie an Junioren Senioren zu ſehen iſt.indeſtens drei „Verräter, ſozialfaſciſtiſch

i Verſeuchte und ähnliches Geſocks“ hat die KPD. ſeitspädagogBeiriebsſtoffe kahnladunge Laufe der Jahre kannte man bereits einen völligen Juſtitute zu immetrikulieren e h 8
2 vo ma für v z ginn des Jahres hinausgeworfen. Alſoe d t i Ter ihen Wechſel hinſichtlich der Anwärterſchaft für dieſen ſag 5 fie v 3 i Megt en werten ger eiten Tag ein Kon

ehe ft, dem ſüddeutſchen und mittel Beruf beobachten. Einem unverkennbaren Rück je anderen Hochſchulen für die Anwarter r muniſtenhaupt.
interland zuzuführen. Da die Slbe be gang der Volksſchullehrer ſteht ein ſtarkes An fünftigen Gewerbelehrer keine Sonderein Das ſcheint aber noch nicht genug zu ſein,kanntlich e Mitteldeutſchland in weitem Bogen ſchwellen der Abſolventen höherer Fachſchulen und rich tungen treffen. ſes dauert Thalmann zu Steht r

1 antworna ten ausbiegt, iſt dies der geradeſte und der Praktiker gegenüber. Dieſer Entwicklung fol“ Als Ort der vier Berufspä iſchen In muniſt ſich ſelber aus rantweS ſie Waſſerwes ins Herz der deutſchen Wirt- gend, hat ſich die Handels und Gewerbeverwaltung titui kommen Beriin, gen ein ür die Ausſ z gegenüber dem nächſthöheren
t. Die Reichsbahn wird hierbei den Vorteil n Anfang an darauf eingeſtellt, den Gewerbe Königsberg in Frage. raisſ ung für die Re Papſt iſt der bisherige „Politiſche Leiter“ des Bee ein neues Maſſengut rer der Zukunft in ſtärkerem Umfangſgelung iſt, daß die Gewerbe en der Reichstagsabgeordnete Wilhelm

es Mittel und S der Praxis zu entnehmen wobei allerdings rtfalen Die Certeneneng der Auagvitdunge teſten Elend eine di in valiſden e

nnen. 8 wu y iDer Vertragsabſchluß iſt ein weiterer Schritt zur den Abiturienten und Volksſchullehrern der Ein Stadt m et W re gehalten wewen, alſo fiel Koenen zum ſo
der Saale-Schiff Die Mitteldeutſche Hafen werden ſoll. dien ſoll dem Grundſatz des Aufſtiegs des Tüch- Poſten eee müſſen, der Landtagsabgeordnete
G. verfolgt bereits wieder weitere h n Die von der preußiſchen Regierung geplantel tigen von unten auf entſprechen rube iſt ſein Nachfolger geworden und wird
und r en, die auf dem gleichen Wege Neureglung liegt zu Linie des Grundſatzes Für die Aufnahme der Studierenden ſind fol nun die Ausſchlußmaſchine ſchmieren. Nach an

zur n nrchführung racht werden ſollen. dem Tü rig en Aufſtieg und den gende Richtlinien maßgebend: „Diplominge- t ſoll es aber andersherum
u öffnen. Sie bricht mit n, die Ausſchlüſſe haben „höheren Orts“ Un-u svit re der uge nieure und Abſolventen der Höheren gr ervegt. Kuß at da der ſonſt ſo vorſichtige

eg
I u nd legt eine Breſche in das viel er- Fach ſchule mit dem Nachweis der Bewährung Filhelm Koenen wohl auf die Hühneraugen geſt und n e Vereg ngsweſen. 3 ußiſche Land in verantwortlicher praktiſcher Tätigkeit werde S Es reicht ja treu zur Strafverſetzung,

Zwei Seibſtmordveriu e tag hat im Rahmen der Etatsbewilligung ohne Prüfung zum Studium für den Ge was Koenen geleiſtet hat: mit ſeinem getreuen

e mittag chte rau zu zeigen, ob er n e z zugänats x r r er r und re hat e o r te e i i Sinne, wie ſie die t mählie oven, i inin i Zu n der ine Reorganiſation in dem Sinne, wie ſie die Volksſchullehrer (alter und neuer Aus litalie auf die gen d t La
t t

7

1zſänure zu vergiften. In der Regierung plant, iſt nicht nur ein Wirt h Nachweis einer mindeſa h m r Zeit b n T i re rigen pratiſgen Tngreit eine ſahtg en r hie t r en ar
en von Leuchtg ein 4 dernis. Der Beſucher der Berufsſchule brau 3 rStangeHae S rauen wurden zur rechten r Eignungsprüfung in der von ihnen ſelbſti ine beſonders geartete Lehretperſön ößte Größen! Bald iſt Koenen eine unbekannteZeit von i rhaben abgebracht und auf An t en wen der Praxis der Wolke ſt gewählten Fachrichtung abzulegen, ſofern ſie nicht C wie lange noch dann iſt die ganze kommu

Sednung des Arztes zur Univerſitätsklinik gebracht. agheſtehen, aber auch eine Ausbildung haben, die die Geſellenprüfung beſtanden haben. Prak- che „Bewegung“ eine unbekannte whtenetLebensgefahr c. im letzten Falle nicht. der in den höheren Schulen gleichwerlig iſt. Demſtiker, Meiſter und Facharbeiter haben ſelbſt der beſte Mathematiker nicht mehr finden

ſucht die preußiſche Regierung Rechnung zu n. ſeine Eignungsprüfung ahbzulegen, die ſelbſt kann.
Wetterausſichten für Mittwoch. Noch immer un Die Ausbildung zum Gewerbeſehrer bzw verſtändlich den Nachweis einer ausreichenden All-

beſtändiges Wetter mit Niederſchlägen in Schauern. zur Gewerbelehrerin ſoll an gemeinbildung erbringen aber ſich nicht ſo ſehr auf Volkshochſchule Halle. Wir weiſen nochmals auf
n tand kalt bis zu Froſt, am Tage einige vier Berufspädagogiſchen Jnſtituten theoretiſches Wiſſen ſondern mehr auf Reife des den Eingelvortrag des Profeſſorg Nicolas von

über Null. Jm Gebirge auch tagsüber viel Urteilens und Denkens, auf berufliche Bewäh Arſen iew (Königsberg) über „Die Großen der
eerverönderung gelber etwas döhere Tempe liche Ausbildung der Stzdigrenden ig Z. liches Wiſſen erſtreden ſoll Kblſeel i der Unwerſitet hin.

raturen wahrſcheinlich. menarbeit

ürot Für Donnerstag: Bei ortſchreitender erfolgen. Die Zur rer die w. rung und Erfahrung ſowie auf gründliches deruf ruſſiſchen Literatur morgen Mitiwoch, 20 ühr, im
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Ausfüh

en Arbeitskräfte durch de her e e chweiſe
e

unter
ver u W bevorzugungen y ſollte. u ß Halle den folgenden Antrag geſtellt. Geichszw ſchenkredit zur Förderung

andere mit in den S iſt gleichfalls t war die neue de des Kieinwohmngornicht e en die h und. t aber eine Reihe von r Nach Mitteilung des Reichsarbeitsminiſters hatund ſehr deutlich dazu er der Reichsfinanzminiſter den Grund irneſatBei allen Woatten dieſer Wenerelverſerrnlung unter nutzung der nden A auf Grund des Geſetzes über diee die Vertreter aber doch zu der nebethergang Arbeitskräfte ohne Jn anſpruchnahme x atte von ur dbwderi des Kleinda m des erhalten werdenſde s T Se et m e wohnungsbaues mit Bukn adu der Wuglſder ſus ver 50 auf o V re g37 Le n die durg Nur mit Hilfe L von S e en et T
d ö h t worden. Dieſe ewrhteT7 n das Unter das Arbeitsamt i r wiehens n en Prren ein r pinsfu von pernehmen wieder flott machen. e zu begrüßen, trifft nicht zu. Es ſanten vielmehr Form er und ſwirtſam nur inde gelegt worden iſwenn die Angelegenheit damit e wäre. ZuſWerkzeugmacher zur e durch der nd allei e vor allem zent zugrunde geleg
wünſchen iſt im Intereſſe der Eigenheimbewegung, das Arbeitsamt hätten vermittelt we können. auch nen Niglte irmen zur Achtung
daß der HBB. erhalten bleibt ſeine Verpfl Der v ehe en werden. Don Eturmflut ger K'ebe.
tungen erfüllt. O die jetzt getroffenen u nahmen d.and hat beim Verbande allinduſtriellen, ne ne g durch Programmwechſel in der „Schauburg“.das t e 9 als dem e rneherne auf n die ichtungskammer vorgeſe en Namen von May Sadede en 3 raunt
man mit der unklaren mt Deotaren wurde unter Regie von Berger2 L i be m e rGute Mefſſeeefolge Jeadiinosrorvareitungen e e eWas und wo werden ſie ſtudieren? h e An e e e rallgemeinen iſt im Bereich dte e ſind von der mmer kommt im rechten Augenblick die Rettung.
Eine Werbe- und Beratungswoche der Univerſität. rbes die a des gnaneers gehen h e Winter nur nur ge beeinträchtigt den literariſchen Wert des Stückes.

Allerlei Wochen W wir hinter uns: Die eſen. Auch das Ween m v bracht hat, ger aus ihren Winterquartieren 27 T ehe e
weiße, grüne, ſchwarze und i e. Die nächſte h m n ittit re au tauchen. Be die licheren Vögel kg r eder Bukareſt exgötenden Bejaren, dem Ge wird eine „Woche der Aviturien See chenſtein einem rdurchſch St nun vollſtändig wieder in ihren gen und der arme, niedergetretene, faſt leibeigene Bauer

S 22 Apeerſätenerk D verg: W gert re Wie ſt ch tummeln ſich in der Strahlen ſonne e h i e

woche“ ſein e Univerſität Halle elne nedalle nete ger e n e ehe bei erſten de leuten wiederum günſtig e obei ſie e püre und g e n e u e
neuen Studenten durch T die In beurteilt wurde, und auch zum Teil zu Ei n hin d zur a d Je Im Seivro e D ſehen wie die Wocherſhen einesſtitute und Seminare, r u. für Muſeen und Aneſtellungen geführt hat. rane und Pelikane t 3 ſe gulturfilm und eine Sroteske, die recht amerikaniſch

behilflich ür e t Wer andere ſollen. Se de Dieſes Programm iſt bis einſchließlich Donnerstag zu rAdieu e gebe Sind z. Die Ernährungskoften. geborene Käſe kudßaet i e e h n e e m er e en tet den Reif wette i PemieDieſe „Univerſitätswocke“ wird n den Tagen ſReichsinderziffer für die Lebenshaltungs eper 24. bis 27. Bars abgehalten. Roben der ln e er velerft ſt r De der weit fahrt der e7 m r en r Ie e e e Werten des vetehe en Durchſchnitt on ruar a rhen Aue ſelten ertee e Wiee e her 100s gegenther 15018 im Vormonan Sie iſt ſo n de n und r S. e
gen Beſonderes, einen Halliſchen Abend mit um 0,8 re zurüc haupſehis Teil Petrois r h perwandt. Be a m e de Seen, und am dritten Tag wird die Stadt für alle er Knägang iſt s auf eine wei. Anwendung von äther haben ſich d nfſoige des Von einem einen Städtchen def S
ine des Kurſus villige Theaterkarten für ſtere Senkung der gaben zurückzu Einatmens der Aetherdä Fri- die LHzedition aus veit Komelen. Jeren a
das Stadttheater bvereitſtellen. und zwar n ſämtliche smittel ſeuren wie a uch bei den handelten ſelbſt re e ein ganzer Heereszug. Immer weiterMan ſieht, es wird alles getan, um für die Uni außer Gemüſe u er e im Preis nach e en r über Gorsll und Schutt, über vereiſte Hänge. unverſität zu werben. Auch hier iſt wie bei allen gegeben. Die r für die eingelnen Grup B i I en ten S ſchwierig und gefährlich iſt der Weg. Standlager u Ter
Unternehmungen mögen ſie ſein, was und wie en detragen als 14 gleich 100) für Sia el Arte e en du u er Aen Sehr l Trteeſie wollen Reklame Trumpf! 1479 für Wohnung 1268, für und Be ſeuen Vor weitergieht. Der größte Gletſcher der Welt wird erforſqhe,

een W. e 7, h We i den ſon u heen viele Tage lang marſchieren drei Gruppen über e
ſtigen boyn te n Arbeiter u meſſen und zeichnen. Als leſzte Spide des HeereszuAraa v W eine Gruppe von drei deutſchen Alpiniſteng. Tat r r f. D u r ue Dr. Keoſtemnoſe Rechtsanskunft ehe n eSurhg ungen. Vor g. Dre fen im Friſier-, h Hneidegewerbe eigen Kuch vlkerkundlich bietet der Sil Mirman

weltderühmte junge die und Vertretung vor Arbeitsgericht r den im So eererdnungewes perbieten. Die Re omente, wan ſieht Leben und Treiben Ziawere e e e e Saiten ger Behörden der Sozialverſicherung, ſowie Anfertigung er enten von Se u Boe et n n F. e al
Anna z e von Schriftftücken, Eingaben, Geſuchen im Polizeiver Freunde guter Kulturfilme ſollten alſo die nhſen Montagden beiden T. Vorſtellung ihrem g. 7 hPublikum perſönlich e 2 es Inferat. ordnung zu n. mer

indnur e a S 5 rwe rmen
an T. o es ſollte r werden, da die Ver- Ergebnis. T e

n
Halle, den 11. März

rifvertrag die mitteldeunt-e di etſerer-je öffentlichen Ar hatte
werden. Mit

n
fanden desJanuar n ſten

usſchaltun vo dein c ichtungs

Arbeiterſekretariat Halle, Harz 42/44.

Copyrighdt 1929 ev FackelreiterBerlag OmdH., v
Bergedorf.

17) (Nacherusk verboten.
Uunke! Bleiben Sie iKreife, c was deten Sie hier n V

Sie die Taſche„Das iſt ungeheuerlich. Ich ſtehe ſelbſtverſtänd

lich zu F. jeder Viſitation
t ſo, Viſitation, gut ſo. Jn Reih' und Glied.

itte, meine
aber, erſt Sie.

T einmal gutwillig? Nicht? Gut.

Und keiner wagte Siberſtand, wie RekrutenHerren, erſt Sie, und dann.

ſtanden Se i blickte ſie an, einzeln jeden mit ſeinen
v Sie ſind e Hausherr, erlauben Sie.“

Und er griff in e Taſchen, Rock, Weſte,
unter die Arme, taſtete den Körper ent ng, Hals, i
Rücken, Bruſt, Schenkel, Waden.

e heiſerer Schrei. Er ſchoß in die Höhe,

blitzte ihm in die Augen.
„Heraus damit!“
Und der Hausherr bückte ſich, krempelte dasrechte Hoſenbein auf, den Strumpf runter, die

Unterhoſe zurück. zog eine Brieftaſ in bieg
men roten heraus und legte ſie auf den
iſch. Wie ein Krampf ging ein Zittern durch ihn,

aber zu einem Worte war er nicht fähig.
Die Dogge griff die Taſche, öffnete ein Bild,der Tochter ähnelnd, wurde ſichtbar ſchloß ſie,

ſteckte ſie ein, alles in beklemmender Ruhe; trat
dann 1 1 mit ſtierem Blick, vor den Dieb,

Zihr h v Erlebnis des

cfixierte ihn einen Augenblick r dann ſauſte und tarrie ga diperplex dem Diener ins t. ve durchaus Jhre Erregung r den an, den Menſchen, den du meißele e rechts und links je ein Hieb mit der S verſchürſte ben ragenden Auscreg er r ch ver tehen u die verhungernde blutleere Larve, die
undepeitſche pfeifend über das Geſicht des Diebes. S indem er den Rumpf vorbengte und das nun nichts. Had und Gut t Sigen geltung ſchreit, ſieh dir an die Bräute der SiegerDieſer brach ſofort zufammen, die anderen d r genau in Front zum Munde Dennochs Sie die Brieftaſche, das lumpige Geld Puh! von Warſchau und Langemarck Dirnen ſind

ſtoben entſetzt auseinander. ſetzte. Wär's das! rſtehen Sie ereee um ein Stück Brot. Sieh dir an Die„Komm, Gertrud, hierher wir doch noch be eine Dogge?“ kam es da heraus. „Nun, es e der Affekt“, gab Den zu wilden Arbeiterfäuſte, die ſich blutig r
nicht“, bot der Tochter den Arm und ging. Ja, ja“, nickte beifällig grinſend der Diener. rück unſicher ſchwankend auf der Suche nach den in der Taſche vor Jammer, vor Rachgier, vorJetzt erſt lockerte ſich der Bann, die Weiber Sie konnte der noch lächeln, wo Zufammenhängen. ahr vor Haß. Wwteß San Jſchrie hyſteriſch auf, die Männer einander draußen die entfeſſelte Roheit mit Hundepeitſchel Nur das, nur das. Aber, Gott, jeder e und Geißel iſt es r 3
an, ſchüttelten den ſprachen mit Mienen, und nauze darauf lauerte, ihn zu zer- hat ſeinen Schrommen ſo n Eiter r auf Und er nahm die en wa Stü e Sieukten die Schultern aber ein Wort wagte der Seele r Sie als Staatsanwali r S 4 in ein e Blatt
einer. Dann hoben ſie den Bewußtloſen au e was mag der wollen?“ kennen doch er von von, ellung ger ls e ſes, weglegen“, unterten ihn auf die Chaiſolongue, riefen die M Man re er zu ſich, aber wie ſollte der Diener ſoll ich n m Von e dex an e i e tum, und gab ſie alle fort.

e h u e e e e am ren n nen m p o'n a t S utes,t. Er hatte e die S S mod, durch die Unter wie e hatte er ſoeben vollbracht

Stgatsanwaſt Hennock w. Sie ſind ja gut, laſſen Sie ihn
tommen“,

r d t beiden nden,ſeine te greifend, ev verne al n ivom Jl wemserg er bitter lnheke Denn Was Welt der Menſch Dennoch ſchaute h
die niedrige Umwelt in die er eingefangen war, ſſi neue begegnen.

emeinſame Aehnlichkeit war der Rückhalt ſeiner Jſi's nicht z Wer wie eine
rinnerung, und über dieſe Erinnerung hin leitete lage, Pyſer tn Blick.

n ſeine Phantaſie ſtets nur zu dem gleichen Bilde. uben Sie, wollen Snd d konnte ihm die Lebende nur eine Mah bitte Ja nehmen?

uauf

Sie nicht
die

e Schritt zurücktrat und ihn antwortheiſchend wiſſen vier im

an
„Theodor Krain“.
Wie ein Donnerſchlag traf es ihn.zurück gegen den Stu ücen, daß dieſer krachte, ich wie?“

n ist zem er ver tm de Rohe an

men ſagte der Diener, „ſoll ich ihn kom krallt

u äſernGleich darauf trat Krain ein o ſich ver geiet

über „Staatsrecht“; Freitag, den 14.

Schmal t über „Jnduſtrielle Kalkulation“; Mitt
woch, den 19. März, Prof. Dr. Böhme r über
„Arbeitsrecht“.Die Kurſe finden im Hörſaal I des daupt

gebäudes der Unwerſität, abends um 19 Uhr, ſtatt.
deshald Allen Gewerkſchaftsfunktinären wird dringend emp

fohlen, daran teilzunehmen.

J eine 2auerlich ſt Dnteerg

5 mne en le ne ver
los auf die Klingel.die Vveleidt ungen wider ihn, gegen die er in dieſem Mein lieber S Dennoch Den Sie „Nein, nein, Sie“, fuhr Krain ünbeirtt

Kreiſe r war, dann andererſeits die traurig- werden mir doch ni 4 vehtregen tragen S Wiese i e ſo nicht, 53 n mich v
ſchöne Erſ inung der ter des Gewaltmenſchen e r es iſt Wie Lun, e aben Si tund alles Erinnern, das für We au T eſer u nd er blickte ihn an, den a a TWig hen Wagen ſteht draußen. Allerdings Dienſt, ja gi
ſchwebte und das ihm ſo viel S unſegenleg c das W be a nd, das linke tü e Abend, um ſieben ühr ſteht mein Aue
wieder bewußt gemacht hatte, 47 dieſes durch nen Scheuſal!“ es du Dennoch De rer Türe, hole Sie t ab, ſind m
rüttelte ihn mit den widerſtrebenſten Empfin nnſt du eine ſol S h Aber Gaſt, abgemacht. uß nämlich mal na,
dungen im du entgehſt mir nicht!“ Nun wußte e konnte er nichts. e e t allerkei. Bedenken? Doch nicht, rer, wie ſie den seit F. Worte im weiteren ſchaft pi e te, Lieber!“Sinne e abt, daß ſie Beſitz von ihm genommey, ſſg war auch De gebannt. Und wieder dieſe Augen die wie Zangen vos

t e e gerre Gier, a u r ſeine rigkeit ein rſchei 2 nein“, ſagte noch,F. hatte. So gingen ihm das Bild der Gertrud Aber mein r i e e willenlo „um ſi ſiehe u e
rain und der Lady Margret in Eines über, ihre e jeder hat inen Af „Gut, Servos!“

Händedruc Verbeugung, und der targeIdrungene Koloß bebte et e
7

r haltre m u a e ügeer t et m. ſehr gütig- ange ſtierte Deynoqh regungslos J die a
atthäikirchſtraße. r Tran r Glamochte er noch ſo reiner Quelle ſein, war beſchattet u n Herr Krain, deshalb war es z e da hre 2

r r r erntet Dethe es mir wirt -ſauf Vie Arte nichts getan den ganzeni bis an ren Ende und vielreicht noch derlber lich ſehr n e und immer ne ſtapelten ſich an
in riſch d u wiede Immer neue Berge von keinen Sündendung in reren Gec er wen roßen von Pflichten der m derbrochen, der eine Viſitenkarte überreichte, dann Ditte. halten en Be es iſt, müſſen Sie ter sten um s tägliche rot deren

ne das Geſetz verbot, von Murten und
Unlieb, nicht? Unlieb, ja, Auflehnen gegen den Staat, gegen die ſchwelgen

lei Nur fwrcug eine, Sie ve n dene iche Sache e ſtieg inEr fuhr Welgen man hat v x Qualitäten, denke Fit ſeiner nagenden Schuld, nahmen
Paraſiten, denen ſie älle tributpflichtigt m auf und verbündete c

n und bändigten ſeine flatternden Sinne

m v

Gewalt über
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ehe in cie dicke Luft
Die Redegranaten sind geplatzt: Die Stadtveroräneien können wohl reden, aber der „Wehag“-Aufsichisrat macht

was er will Keine weiteren Zugeständnisse in der Tariffrage Die Etatheratungen haben begonnen
Sozialdemokratie gegen neue Steuerbelastungen Erst Brot, dann Kunst

Halle, 11. März er würde, im T e müſſe, wenngar Arie Sigu Led e ehe be mög a 5 ert we wä Lmigen Wie Halles Stadtverordnete den Etat kritiſieren
en aller ohn ohne Verleſung tadtv.er kommuniſtif lichkeitsant e er (Hausbeſ.) Tießler( 455 hantes des Vorſtehers und den ellen da vereitsOhne den meiſt übliche re Galle i e a e Wenchan gung der Etats der de We dede el r ſelken e e die hre

i de 8enden Vie S In erem deleteleeefen ſ. Stadtentwäſſern n 1830 und der Verteilung der u e e
iterſchaft m Ein wichtiges AusBericht zu erſehen war, hat der Magiſtrat die inſen des r e Jegatenfonbs den die debatte jedem Fraktionsredner eine Redezeit von

n

das Stadttheater, das einen Zue von 538 000 Mark erfordert. Die ſage
niſt p leitegeier bedrohtes einer Stunde und für die Einzelberatung eine ſolcheder z 3 n abgelehnte Vor ehe 2 n s r e n v Minuten zu bewin en e Bedeutung a 3uchten kann e Mag atsvorlage Entſprechend der Stärke der Fraktionen erhielt eine etwa beabſichtigte Schließun

Erhöhung der Strat e winigung2beiträge für eines Pachtvertrages als erſter das Wort Stadtv. Dr. Hirſch Bürger ammenhange wurden Vorſchisge e
J der Stadt St und der Eigentümerin des bloch). Seine „Etatsrede“ beſtand in der Erklärung, mont wie man das Stadttheaterorcheſter beſſere e en Sowene Fugele Die Dudratmeter daß er und ſeine Freunde immer auf dem Siand gre net o Wunden ſef

ro Quadratmeter Dein ger eree erhoben wer umfaſſende Fläche irtens und der Glas yunkt geſtanden hätten, daß lange Reden zum ellen, daß man bei einer ganzen Reihe von Ka
n. Der Anwalt der Hausbeſitzer, Stadtv. DrStarke, bemängelte, daß wieder einmal ein Fall e n Sie i t n e e daß r e Ageeren r den et

vorliege, wonach ehnte Magiſtratsvorlagen in ſehenden Ve rin tn am Riebedplatz übern Lder nächſten Sitzu r i ort wieder eingebracht würhas Straß ügen, ſoll das p e ige praktiſch an ihrer endgültigen Geſtaltung ng arbeiten e ß 5 r e n T
den. Er wies auf die Beſtimmung des Ortsſtatuts Pachtverhältnis beſtehen bleiben mit der wolle. Dort wo es noch nicht geſchehen ſei, werder die Stra r e Lie leb uebertragung gen icheeit h innerhalb dreier Monate zuſwan den Rotſtift anſetzen und ſparen und el e di eng er können
von Feblbeträgen ins ahr vorſieht. Da Le re Kommuniſt Eckſtein verſuchte immer wieder ſparen. In genau 58 Sekunden war vo r et ag ort 52e r ren n den Sungen er Mieſe Geweradedatte iede zu End r weller
Jahre wieder L lichen werden. Ein Abände- in die Deren e Woher lanne 46 wie der I r Kedner war der Kommuniſt Grade,

e Mitbeſtimmueng ſern oll, wurde, V der S
er e men

ſei. Wenn noch hinzukomme, die Erecht der er unter an Heiterkei betonte, ute der ich ſeine volle Stunde weidli ausnützte,i nicht noch weiter lelde“, De um im Orte Vezirks. Reiche und eher aus üebrweiſun chäpt ſeinachdem Stadtbaurat Prof. Hei ung n zw. niemand dieſen Enthüllungen“ Notiz über alles und Unmögliche kg. Wir [aſſe ſich der éket ohne P erung W
darum J hatte, dem Rechts und Weiſe g-lRahm, unterband der Sgrt er dieſe Verſuche, wo verzichteten auf den dieſes räberſolats laſten m eine erträgliche Grundlage
z e überwieſen. Darüber hinaus ver Herie rauf dem Pachtabſchluß gegen die Stimmen der und warteten ab, ab e raktion werde ans mühen, Dr daß man in dieſem Jahre Kommuniſten zuge wurde Redner der e Stadtv. Peters, der h e ispianscent mit 34 Pf. auskommen würde Einſtimmig und ohne Wkette wurde der Er warne von vornher

Stadtv. Wilke g. die Erklärung ab, daß die werb von Strahemand vom Grundſtück Reideburger a kam. Unſer We e den wies e

atiſche Fraktion die beantragte Er Straße 25 e iat and ein Gefug des St Stadiv. C zen wie vor ablehne, weil ſie eine neue führers Auguſt Schräpler um Weiterver Verantwortungsgefühl an die Geſt a i Zärtge Mierer a Er ſre d aber n einc De u ſtelle dem Magiſtrat re n da das Wohl und e errgee er ni eren Bänken reden wole, daß er
ch aus, daß die Straßenreinigung keines zur Berückſichtigung überwieſen miſ ſe a das z Aleneansß zu fördern, den w it war die r e erſwen abhänge. Oberſter Grund es u Cialeree vielmehr h. enſaſtn e m edel dadurch man „und es konnte 2 mit der Pera d der ei

Stadtväter reden Bürger zahlen nener Kapitel be sonen werden.
ger leben in er Not, und es muß ver e

r Statiſtiſches Amt e
Sanen Die Tariferhöhungen ſind nnabänderlich alles getan werden. ihnen u helfen. Mit Emn W t77 rrifeS den e h t e e re die Urſache n Etneuerungsfo tchuſſes, der in der S am 3. ein zutreten. Die einige eenttns len zu beſeitigen. Man be d zwar, r Hoffnung aus,

z ar um srat der diskonts mit der Verbiligung der der ſtätten r ſSeffen aber all keinen Aus r werden ba in tiaJ o ger Milderung der höhun Werksanleihe ſei allein ſ ein Grund dazu. e r das, was auf e anderen Seite infolge brauchen würde, bis die r a

Dre drei Der T. a t bezeichnete die Ausfüh- loresge V gen h nraen v Beim Etat der Gartenbauverwaltungehalten, die leider keinen Erfolg ge rungen des Berichterſtatters als lägerei Wenn das ſo weitergehe, müſſe man wünſchte Stadty Wilt de cmwmener e Se zur Erhöhung t der Polizeilaſten jenen e r du r er e a be Anl e e gar Sgr.
müſſe geebnet werden für den Se t e a Plen du e Was die Sozialdemokraten ſagen e in e e c c f. en

Angeſtellten verabfo v e Stadtv. Peter s: Was uns hier übermittelt getragen Segen Stimmen des Bürgerblocks abgelehnt.u ihres Arbeit u ſtewird, iſt ein ſehr mageres Ergebnis Schuld werde. Die ehe
ich u S aenech eine ine rägt allein der Bärgerbloc. Die Rede, i ehe Sehandiung der e

für zwöl Vertre ürgerblock gehalten Ve gsanträZ. koſte 2 M. und g. be V s e a en gehalten wei er pan Farſ rſorge. r

m

Eine längere Debatte entwickelteFenerwehretat. Stadtv. ren So
u r D. la Dienſtzeit der Feuerwehrbeamten a und ierte dafür, eine

e bedeute es, wenn man höhere Zahlen Perſonalbeſtandes um ſechs bisuſetze, die e Summen aber nicht ausgebe. Dieſe acht r ſei. Dahßinzielende Anträge
un könne man an verſchiedenen Stellen wurden abgelehS. Februar e ne ſariplichenſin, die Erhöhungen radgangig ſakn machen. en verſuche man Recht humorvoll ging es bei der Beratung des

an machen. Damals wurden die ſehiedemetratijgen durch Belaſtung der Ma So will Kapitels Heide Der Kommuniſt Pretzſch3 teilig fur t die en d J Be Anträge vom geſamten Bürgerblock abgelehnt, was r Bee d a S 34 e ſprach viel von vint und Schmerzen, um die Not

Abnehmers errechn für den Magiſtrat das Signal war, ſich auch im Heer Sni. le wendigkeit der eigenen Regie bei den Arbeiten in
Die Sozialdenis atie erkenne der

n e
S s

2eſen in vom 16. bis WerksAG. Einſpruch erhoben und r
o

M Heide zu begründen. während ſein Fraktionsein ſehr mageres Zugeſtänduis, verhalten, obwohl die Möglichkeit geweſen wäre, huyr n ſie S n der Stadt an. Man freund Grade verlangte, daß an dem r

Der

zn n c n cz
2 e i z

i
er S J

e
war wimen Durch die ſeiſtet wüals ein v r n en würden ganz weſe nie Erſpar-! Mit Nachdruck wandte der Redner ins mee S ſich die

chen Gründen bie Stadtwerke niſſe erzielt. Weitere Ermäßigungen treten da W 7 gen die weitere Belaſtung der Mieter, Moskauer nach Kräften, ſich zu blamieren. Mit

Entſchlüſſen ſelbſtändig, v m Sor- durch ein, daß der volle Anleihebetrag nicht in An wie beabſichtigte Erhöhung der n ſie m Antrage desnicht um ein Privatunternehm ſpruch genommen wird. Der ſozialdemokratiſche u brnet im Gefolge haben Die 83 r r ag
7 daß Fraktionsredner unterſtreicht e einmal die Feſt Prozent Mieterböhu witken ſih im Haushalt vech ch midt zu, die 60 000, die zur

re er ga 7 733 e C Vervollſtändigung v S eingeſetzt ſind,omme eſe bei anderen is die AbR ſieh der Auffchirai gici weteen. Da Verigzr dieſe Einſparungen zur reliſenung denn en See u der be h e e e e den
erſtatter bewies das durch Anfübrnng eine rer

iele. Beim Strom müßten die zinverbraue beſchloſſenen Erböhung der r reine Müller (Soz). Schulge und Könneckegebühren Da ſeien 3ie volle Erhöhung zahlen. Beim Gas ſeien Der ſg i 3 a g z v Se wir der Se wen r Erhöhungen der re die der Kommuniſten
h zwar nicht Kbel ſo ſchlimm, aber beim e r n am Ende ſeine e ſten- Einnahmen nötig ſind, dann nicht durch Erhöhung gebührend feſt, worauf der Muſeumsetat gegen die

ſer e die Mehrheit geglaubt, den Tarifſ die et e Je Schmidt Bolleregt hielt der Grundſteuer, die auf die Mieter abgewälzt Stimmen der Kommuniſten und RNazis feſtgeſtelltS n h et e ehe Sagen t h den We e e h e de re er San geritel Zoelegt g
t erre n griffen werden, diei ſt n n fo r die Frienlbe L i e Eine Balancierung des Etats könne durch Strei dierte Stadtv. m e e n

gen bei der Straßenbahn aus wie auch den Fürſorgeunterſtütungsempfängern Gerufe von den die ich t bei den ſozialen Ausgaben, ermögalichte ener en Vareel r h Rede vom Liord per i den. Die Wrchi breit die feblenden Gelder auf legenheit geben ſonte, den Zoo zu beſuchen und be

der Feſtſtellung, daß ſie keinen Grund hätten, de andere Weiſe hereinzubringen, ſei durchaus ge antragte, für dieſe den Eintrittspreis auf 20 Pf.da ſie im Aus geben. In Zeiten der Not könne man den an. herabzuſetzen. Die Konkurrenz vom SowijetſternV r reiſt gerbelte daten e it Stentorſtimme gleichsfonds nicht in ſo reichlichem Maße auffüllen. ging natürlich wieder weiter und verlangte völlig
man g für einen Angeſtellten, der Kin usbeſiher hätten nicht r die wie das in normalen Zeiten üblich ſein möge freien Eintritt nicht nur für die Fürſorge
der in der So e die Mehrbelaſtung 20 Mk. e des Dollzie ngsbeamten für den Magiſtrat ginn e well u empfänger, ſondern auch für alle Arbeitsloſen Die

n wäre es orwerdig weſen, ifrakti i iteh e en a Siligil fragen warum die ſo eingehenden Summen im Nazifraktion war in dieſem Augenblick ſcheinbar
nicht im Saale, denn ſonſt hätte ſie beantragen

r tenh verßehen, daß die Wert en ſollten, mit ge dare Redner auf verſchiedene Poſt ionen hin, an denen einen Affen als Geſchenk mit auf den Weg be
geſpart werden könne. Die Summe von 32 000 kommt Unbegreiflicherw x lehnte der Bürgerblock

e aber verlangen, daß die Mark allein für Dienſtreiſen bei der Haupt den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Gewährunz
Grundſätzen dedellerange- verwaltung ſei in den Zeiten der Not viel zu hock. billigerer Eintrittspreiſe ab.

ſoziale, kommunal- rung Bei den Zuwendungen an Bereine für Das Kapi kurz und ſchmerzger Grundſat gelten ſollen. Der Tarifaus- Mit den Stimmen oer Kommuniſten, ig und die nicht Seine wie 149 000 Mark eingeſetzt los gegen r s ine und
iti he leider keine Möglichkeit, die e der des Voltsrechtlers Schmidt wurde dieſer Antrag ſeien, könne ebenfalls geſpart werden Ebenſo di 9 Forſſernihrer Stellung e wek jedoch abgelehnt und die Verſammlung konnte könnten Abſtriche bei den Zuweſdungen für Luft die Sung um 9 Uhr abgebrochen 4

Vin nur die Hoffnung ausſprechen, daß ein ſich nunmehr der Etatsberatung zuwenden. fahrzwecke gemacht werden. Mit Bedauern müſſe der Etatberatung am ko Montag
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Gerahschiedete Hausholtspläne Laglkreis
Die Bürgermeifterwahl.

Rascher Verlauf der gestrigen Stadtweroränetensttrung Herr Bubucke mm sich Iudendorft zum Vornld Könnern, 10. März
die Ausſchreibung der Bürgermeiſtecitellz

Gegenſa der vorigen Stadt ver Stadtrat Freiberger als Degzernatleiter x der der Summe, die unſerer Stadt ſind nicht weniger als 302 Bewerr te e n war die r erklärte, t außer einer Kage, die aber keine heute ers kommt. Die bungen eingegangen. Es dürfte wohl damit ein
erheblich kürzer. Daran war je wirklich nicht Bedeutung hatte, weiter keine zu n gekommen r in von 6 rk für die hieſigen Rekord erreicht ſein. Die Stadtverord
die ſchuld. Koenen und ſeine Vetreuen gaden ſſei, daß er W r 3 r Shä erhö m von „lnetenſidung am Donnerstag, dem 18. M

t
ſich auch geſtern die größte Mühe aus den einzel h
nen Punklen der Tagesordn an Agitationsſtoff er nicht für tragbar, da die Koſtene Feransguholen war Das ger übernehmen könne. Das ſetige Syſtem habe doh
ang ihnen jedoch nur bei der m des den Vorzug, daß einer oder der andere Wohl

Haushaltplanes für das Krankenhaus. us der habende das Krankenhaus benutzt und durch
übrigen Tagesordnung ließ ſich anſcheinend für ſie die höheren Sätze weſentliche Ein
beim beſten Willen nichts herausquetſchen. werden können. Oberbürgermeiſter

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Stadt machte Koenen darauf aufmerkſam, daß er wieder
verordnetenvorſteher Brenner u a. bekannt, beſſe es Wiſſen von überflü tteln der
daß, wie ſchon in der Preſſe erwähnt, der iſtrat Stadt ſpricht. v Stadtverordneter Baſſenge
dem vorigen r e i (Dem.) wußte nichts von Kla itez

e hen h leeren Heer n 19 ühr, wird das neue Stadioberhaupt, den.
und 36 Mark freiwillige auswärtige Schüler geordneten und die Mitglieder des Magiſtrats
wird die von den l chüſſe aus wählen.
e er en mln e e el e e n e ver

Punkt imFrechheit, Stadtverordneten, jetzigen W in e e Das Erſcheinen

n. n Er adtverordneten Ttritt zum Konſumverein ni ſtimmt angeben konnten natürlich die munen nicht, h h e als Vorſteher die
hat. Eine plötzliche und unvermutete Prüfung ſie en nur in ihrem Geſchrei fort. Bürger Si e zurückgewieſen und wird wohl Proteſtſtreik
der Stadthauptkaſſe hat ergeben, daß alles meiſter Daniel bewies, daß ſeine Stellung den is r die Behauptungen erbringen vin Ordnung iſt. nahme egga früher nicht geändert habe. Dadurch, müſſen. Der Magiſtratsantrag wurde hierauf Brachſtedt, den 10. März

Die kommuniſtiſche Fraktion beſchwerte ſich, daß daß das Wohlfahrtsamt bzw. der rer angenommen. Am 3. März erlebte unſer ſonſt er Ortam Sonntag auf dem Bau der Overregal- für die Minderbemittelten die keiner Kaſſe oder m Schluß gab es noch etwas Außergewöhnlickes. Die Lebue lke
c. u le gebaut wurde, ohne daß die Gewerbe Jn dergleichen angehören, z fließen ſtädtiſche eine tragikomiſche Szene. rung war in Aufregung, denn die ausgeſteuerten
n Werte St. er e Tun z 109 200 Mat vetragen, doch dein O egtwerordneter Babu de (Komm.) führte be Erwerdsloſen, die de dein Ausbau der Dorfſtrahe

eutigen Erwe igkeit für unv r, ranke e zu. aren in den Proteſtonntag Ueberarbeit geleiſtet wird. Stadtchaurat] Die 2eitichen Anträge wurden bei der x e w. r u u mere Gereinberertreiag
Zollinger erklärte, daß dies auf ſeine Veran Abſtimmung abgelehnt, der vorgeſchlagene

rff

ſſ wollt i war den rbsloſen entgegengekommen, indemlaſſung nach Befragen der GewerbeJnſpektion ge Faushaltplan angenommen. dem rechten wuge“ e tet An den t in Anſchehen iſt. Um am Montag nicht die Arbeit n Ueber den Haushal der Feuerwehr be r 8 c en St ſt h er wen n von ihrem

n verhi griff nahm.zu laſſen und einige Arbeiter für dieſen Tag zu richtete Stadtv. Kaufhold Dieſer Haus T Vorarbeiter, dem bekannten Brachftedter Cdellom
o ne r el e a t viere m e e e 7 m n es h wunniften ufhehen laſſen dieſe e V ua ßrbeiter ke igt wurden, am Sonntag un heben ſon dere Plan mit 25 000 Mark gegen n ge en echt und die öffentliche ſabren. v daß nur ein Arbeitswilliger der

r.

te, übrig blieb, dennwerden. So konnten am Montag die Jnnenarbei Ohne Ausſprache wurde zugeſtimmt. fünf Mann Waren vunr be hof i t Das
ten weiterzefüthrt und noch einige Seute eingeſtell) Vom Magiſtrat war der Antrag geſtellt, das Verſett wurde Regierungs und Kulturratſ wäre ja noch nicht das Schlimmſte, aber w
w r Wahl der Vertreter für das Jugend e auswä freiwillige Berufs- Meincke zum 1. April nach Breslau. Meine iſt der Herr Vorarbeiter dazu, dieſen Arbeitswilligen

M bei der Arbeit am Mont ſchamloſeſte Art undder t dex Le e de wen 86 Mark u ereohew. kgited der Weiſe zu beleidigen und du

en CondGreis Merseburg etadtverordneter Ha uffe, dieſen von derTagesordnung ahzuſetzen und zu vertagen. Die ſtreitig ma aber wir verlangen von
Verſammlung trat dem bei.

d daß Sie Abhüfe ſchaffen, daß dieſer nette

Die Geſundheits kommiſſion wurde rbe iter derartige Anpöbeleien während dera e 5g. o veht am gaviſſe
i ählt. ürgermei Porbi Arbeit unterläßt. denn die Steuerzahler ſind nicht9 n v wer e S Dir gewillt, die laton für die KPD. zu bezahlen.Baſſenge (Tem.), Lieske (Komm.), rger: Ge Bemerkenswert iſt, daß ſämtliche Beſchlüſſe in Sch h Eineſchaftsführer Teubner. Dr. Heher, Turniehrer dieſer Sitzung einſtimmig angenommen oder reiche Einrichtung unſerer g die r
rohne. abgelehnt wurden. rſt wurde der a Das wiſſen auch die Eltern, darum wird ſie devparEs folgten nun Mißtrauensantrag gegen Helfer, a ziemlich rege nutt. Von den e Gernein ame
die Genehmigungen von vier Hanghaltplänen den wir im Wortlaut in unſerer Zeitung vom Wer rn beſten 380 Sparbücher. n Döllniz, den 10. März

re Secf e u Wenn auch die vorige Gemeindevertre-März über die rr tritt in eſpart worde6r de ehe nd n eder e Feuſchberg brachten angenommen. iſt De werden in dieſen fung im Zeichen des Sturmes ſtand, ſou e Frl rege ſdaet Mißtrauensantrag bereits in drei von ſechs n e ehe henen e e d i ſaheler durchgeführt werden.
L R s gen Gemeinde beſchloſſen. ham ſchen bedeuten für die Eltern eine 5 Der r r i u s Süber. Der Umlageſatz in der Ruhegehaltsk i Sohnſunimenſtenervere g Tr Unterſtützung für die Anſchaffungen zu Oſtern. Dieſe r re mr ine Sſitisnen er

Je e ded Tne e e e geſenkt. die von den einzelnen Gemeinden beſchloſſen r r a r o 2 örtert. Mit der Summe von 45 bod u wie im

n e eneite eeeeenkaſſe iſt von rogent a nt z ungen n urigen u zinfolge de mer bei der ſottchen Witwen und meinde hat. Für das Grundſtück Schulplatz 1 Zohnverholtni e am Orte recht ſehr deme daran und in Verbindung mit dem erhöhten
Waiſenkaſſe geſenkt worden. Da bei der Berech wurde eine Hypo von 3700 übernommen. bar. ährend vor Einlegung der Feierſchichten n beantragte die ſozigidemokrariſ
nung der Umlage bisher die Penſionäre verſehent- Der Haushaltsvorauſchlag für 1829 wöchentlich ungefähr 250 rk n,
u we en Nur ew a ſie r W wurde in zweiter Leſung wiederum v es jegt nur noch ne 150 pro P
m Ableben rovinzialWi u i giſenVerſicherungs Anſtalt weiter verſichert wer eenräeden r en e t Vieſer ſehen Woche zu Woche. Die geſparten Gelder werden bei Die meiſten Vertreter, welge die Singeſet Zu

den. Der vorgeſchlagene Haushaltplan wurde an einverſtanden Zu dieſem Punkt der Tagesordnung der Krei Laſſe Weißenfels auf Ajährl. Hündi- re noch nicht kennen, ießen dieſen Pun
ga nommen. Desgleichen ohne Debatte die möchten wir eine Bemerkung machen, die die frü angelegt und dort mit 78 verzinſt. Natürlich zur n chſten Sitzung vertagen.

aushaltpläne für die Stiftungen. r Arbeit des bürgerlichen Ordnungsblockes beEine größere Debatte entſtand über den euchtet: Der fo e Se ndevorſteher kann n
rHaushaltplan des Krankenhaufes. r v a tung z a rwelſ a wurden dem UnternehmerHier hatte ſich Koen en ſeine Leier neu präpariert uſw. Angabe da jedwede thies einſtimmig übertragen.und los gings. Der Berichterſtatter Baſſenge Kererän c. WeIendoberſteger Die Prüfungskommiſſion des Feuerwehr

Dem.) erklärte zunächſt nur die Bilanz mit Pereieb en autos erſtattete Bericht. Eine Beleuchtungs-S r t e r wer Etat Zuenlecrorkte De en Mirog W Tod durch anlage an bei d antiken r
n den vorigen o e e rungen Erri mehr in Frage kommen. Der uund ſich trägt Koenen hie dieſe Angaben r Rordſeue r n Branutdetſ, den 10. Min. a herfes Ulrich, Halleſche Straße 12,

ür viel zu gering. Er verlangte, u der Gemeindevertreter Fitz ne r (Soz.) Wir berichteten m von dem Unfall wurde eine Stimme beſchloſſen. Die vortadt Ka ſ d üſſe gegeben werden, „genug einen Antrag auf e Guſtav Gran herige 9 fung dieſes Planes hat ergeben, daß
überflüſſtges Geld vorhanden“ ſei. Das Eſſen wäre r bat aus Naundorf, der mit Bohrarbei. n beſchäftigt Platz für eine weitere Bauſtelle inchlecht, überhaupt wäre das Krankenhaus nur eine Errichtung eines Wochenmarktes war, erlitt dadurch, daß beim Heben des Bohr Gödeckeſtraße noch vorhanden iſt. Ein Ant

eparaturanſtalt. Die Gehälter wären zu hoch uſw. auf dem „Neuen Markt der lebhafte Zu gfe die Winde te, Schaden. bar Verpflichtung) von 10 Mk. für das Kinder
Er ſtellte den Antrag, das Klaſſenſyſtem im Kran rn fand. gae führen die Verhand ier der Winde ſchlug dem Verletzten die heim in Ruhla i. Th. wurde bewilligt.
kenhaus aufzuheben und nur einen mittleren Ein lungen mit dem iz dazu, daß wir bald den Rippen ein. Die inneren Verletzungen, die er rr Heßler begründete, mit vielen Worten
heitsſatz von 7 Mark aufzuſtellen. Die Mehrkoſten Markt bekommen. davontrug, führten am Sonnabend Tod herbei. nichts 43 end, den Antrag ſeiner Fraktion undſolle die Stadt übernehmen. J e r r r die rer rSchafſtädte. berfall mit einer e in der eune am SpritzenhauſeDogge Das L v Meere esoffen z r Schulanmeldung. Am zu beſchließen. Dieſe Angelegenbeit wurde einer

gerigt verhandelte ge n ben Urheber des Raub- 17. März, nachmittags 3--5 Uhr, müſſen die ſchul Kommiſſion übertragen. Das Darlehn der
überfalls, auf den Geſchirrführer Z. in einer Nacht ichtigen Kinder angemeldet werden. Jn eſSstadiſchaft von 47 000 Mk. zu 11 Prozent
im Januar dieſes Jahres. Z. der mit dem Rade men alle diejenigen, die bis 30. Juni bieſes für die errichteten Gemeindebauten in Pfand-

Jahres das vollenden. Vor d brief it t Ermäßi umzulevon Schafſtädt nach Gakierſtedt en die e leger ad triee Sinn ve ger gung umzulegen,
kam einen Knüppeln ins Rad geworfen annjj wü ihn a und eine nen Ta n und Geburtsurkunde. eich Die Errichtung einer elektriſchen Licht an-er ehe indeſſen ſeine e gen e ren bie dandarteſten z jedermanns An lage im Ge meindehaus Foldrawik, wobei

agererpaar li die Gemeinde die Unkoſten von der Hauptleitunen e et dar Ue alen t h mann bis zum Zähler zu übernehmen gewillt war x
entfernte ſich dann. Als es weit genug gekommen Mücheln Die Turn und Sportlehrer auf, eine Mieterhöhung von 6 M. auf 850 Mk.

i h e e e n en Wzwei Jahren Gefängnis Dietrich n des Ortes betr. Kanaliſation erfordert 250 Mk.S tfährungs ver Im Punkte Finanzier Klärzierung wie auch angelegengrmüien plen e di Wanne We u r de S wurde der Vorſteher beauftragt, Schritte beim
reis zu unternehmen.s drei Mo iſt, Elektriſche von Lützkendorf aus denuhtzen wollte, umW. nach ihrer Herrſchaft zu gelangen, kam ein Mann

Stadtverordneter Schwanert
Wie wir ſoeben erfahren, iſt der bekannte

Führer der Deutſchnationalen Stadtver
ordneter und Fraktionsvorſitzender Schwanert,
an einer Herzlähmung geſtorben. Schworert
hat ſeit langen Wochen an den Folgen eines dop
pelten Beinbruches zu Bett n, die Herz

ration ſein.

rſteher und Gutsbeſitzer Arno auf ſie zu und ma Anträge. Sie wies Wetitin. Die chemiſche Reinigung der

c e e eon en e unſtnn revolutionsparole wu aur Halle t Abſtand bis 1. April; trotzdem klopfte. eine Frau öffnete, flohen die beiden von einigen Vieſigen Funktionären nicht befolg
m v i e ca Wer nur gepflügt hat. Hier wäre es norig, das Männer ſprangen in ein Ertiiſtehendes adgebten- daß gegen den Stadtverordneten H. der Aus

340 mit der 12.89 aneben ſeine Steuern ſo anſetzt, daß auf von. Bei dem herrſchenden Nebel war die Nummer der „Weltrevolntion“ vorzog. Was wird
rei Morgen e Mer Reingewinn verſteuert des Autos nicht zu erkennen. denen geſchehen, die am 6. März verreiſt wa

Her Unterbezieksvertand



e e a J. x 7anzen Aktion bezweee Oktober 1 x eflich geregelt wurbe und e Rege u e in Se
ng

FMreis Songerſiousen
Fang t ir n a zu t ſchon genug an die Verwaltungsſtelle geStéates ſeinen Mann auf den Lehrvertr en voran geht dabei der h Emilſtahl ſteckbriefli nur m dere v t de im u Lange, Breite r Peherre e

wepusl s n etwas eke der' beſige Sätze e m e tn, gk-zahlen, wie die oben Senann n ene n ſe be

i n ter Je z 5ekretär Senker, der die 7 einem l llen 5 LehrlW ſra werden. Neben Feſtrede tat geſehene See Bei der am 1. März dte hat eigens Teng n äieſer ügneeder weine [vertrat, einwa die Aus weil ltee e e e hitator in nh der Stüc dorhanden. Unter acht Wochen alle Gültigkeit des Vertrages ge Art ad en ſeeillgewande r weint tungen ichen inige ge 116, über acht Segen bis zu einem halben holt iſt vor dem Arbeitsgericht Zorgan Sei n zu bereiten. den Haaren
Mnelieder nes einige n ine Gäſte und alte Schweine 280 w. en 11, aus irgendwelchen Gründen e Au er ſeiner Lehrlinge nimmt er Anſt

trächtige 6, ein J 50 Stück g worden. Das Gericht hat immer t Wir aber die Lehrl eäiewie deren 4übrige Schweine e waren 580 St Auf einmal will es die Belange der Jn- ſetzliche Vertreter erſuchen, micht vonEin neuer Seuchenherd 35 nden. Bei der r n 1. Dezember nunggkrauter retten, indem die Handwerkskammer, Jnnungsmeiſtern irre a the laſſen T u
Die im Kreiſe en wurden 597 die Schweine des einen faßte, der Seite der fn ge genuwen ne r u ä a r hat eng lge e a die 3 cn müſſen. Es

t pe de Seelen tet er. ſdenn r des das erentätierr eines v h gu v. J. vor Whuin u 25 kein n g. die

Ah ben e en h le e den inſeden Ardent 28 i h en erer e Aus dem Gehöft unſer herlei Vorteile ewiz, daß das Arbeitsgericht eine Ant ten. e in e
und

beiden gſtra Ailleda. b citderrerſanntarg Der wort vom Reichsarbeitsminiſterium vön dem ſmachungen mit den Le Puten
Suren der ar n und der h e entralverband der Arbeitsinvaliden hielt kürzlich Unparteiiſchen Dobberſtein er wird, wie ſich in Jedem Falle mit dem 8 e

S r t worden. n den ten gen r i Als der er ſie das s eminiſzrinn ſo chon i er Verwaltungsſtelle burg in Ver

e ne nämlrebsdorf u Roßla iſt die Vie erloſchen. und hielt einen ſehr diereſamen vorner re ich, ß das chsarbe sminiſterium e bindung zu ſetzen.

7 i r r und die errungenenArbeite Haſtenoenleihe e Wenn man „blau' macht
Wie wir von gut unterrichteter Seite hören, be ar ſeine en gen W Veftellen Sie dem Herrn Oberbürgermeiſter einen ſchönen Gruß!“

3 man ſich im Schoße des Kreis aus ſgruppe zählt gegenwärtig 8 linie Geſchirrführer Artur T. war beim Land Polizeiverwaltung Se kontrollieren, ob M.
chuſſes mit der Frage, eine Anleihe aufzu-- Dietersdorſ. Aus W. wald. es Miuh ch in Söllichau beſchäftigt. 72 z in an an

nehmen, um mit dieſer die Arbeitsbe Jetzn der von der grohen Virgcheſte e er en ha en Kueg umd e wie de e en ren Menge e S llegee a e Leinen ſchönen s zhatte deswegen am anderen Morgen nicht viel Luſt e er zun e Sie einen en
detroffenen Orte im Kreiſe tatkräftig unter a wele S ben den entwurzelten Tannen auf Arbeit. Da Tille morgens c aufſtand, fuhr an Herrn O eiſter, er ſo

zu können. Hoffentlich kann damit im Ort e ſchichtet e Diſtrikt, a ühlbach allein fort. Der W agte r mit anderen ſchicken.“ Der r mag er
ein großzügiges Programm unter wi n äul Weilerbolz auf. bald dem Rade Mühlbachs aber nach üben und dann daran ſich den Bau r Daran wurde erKützt werden. T Jierde rm Süfte. Ein er nach Eilenburg. Hier machte er im Gaſthof von M. ge indert, indem ihn mit einem MeſſerSe u e iſt die n s „Zum r t z r geie z r F. a r S ihm einen Sägebock

nun nen Wie i e, ver und ihn angerempelt WEin neuer Kreisarzt. n e g S ändete er das Rad von Mählbach für die s r e n wstritt der visherige Kreisarzt Dr. reien rer Güter d der Aufzucht S heane ſich derhed wegen Betrugs und Vherſienes v aber
Aprilaus Alt rellerei zu verantworten. Die Sache wurde mal mit 50 Mk. weg.c en e den W Du Sach tet ichte r einer dar S d d s 8 et e Porter und ſo W a er W S M. 775 77 al mit dem

a u e r aus rt (Main) an. Sie l t S m er noch einma en Betrugs er- üllermeiſter a u aus ritz wegene e tenn W Leiter e Der Aer u r *3 chte (à Vorgeh ler war wurde die Sttafe durch die Unter eſSiedene Bäcereimaſchinen gepfändet. M be
v Rührigkeit entwickelt, 14 r Buche 10 und der Eiche 6 bis ghaft als verbüßt erachtet und er ſofort auf zahlte die Sachen und holte ſie ſofort weg, ehe ſie

iszahnarzt. 7 Mark. e uß geſetzt vom Gerichtsvollzieher freigegeben waren. Dafür
loffermeiſter Artur M. von hier war hatten beide einen Strafbefehl von 30 Mk erDerwegen i e n e d en die Staats halten. Es wurde aber feſtgeſtellt, daß die Sachen

Kreis Delfitzscſt e h en elheet e n. Bl erhelen
an rver Jreis ſiebenwerdoerſt e Freitag im „Ri t Nah h in a Nacht vom verſaningung Vit re n Ainen

feige Länge gen“. e rzher 1 Netz a gar und n der Straße feier findet am Sonntag dem 16. März vor
von den teils erſt gelten flanmen mittags 10 Uhr, auf dem Friedhof ſtatt. unger

Das Amtsgericht urteilt
z d n e en. a e W wie Herr Fakrenholz findet müde Riehteron olt an dieſer e enommen, welchewäre e wänſ genewert einmal den e h Ende fordert. S n a Der Fleischeriehrling als „lebendgewiecht“ren wolle man beim mig angenommen un ezirksvorſta
Wſager 33 eige bringen. überwieſen. den 8. März. Für die freien Gewerkſchaften!Vor dem hieſigen Amtsgeri ſtand unter ande

z der ahrenholz aus Lauchhammer, den 10. März.
alkenberg unter der Anklage derWill ich das Torg 9 veits rich der Verkehrsvorſqchriften. e werke, dieauer Ar ge t e Die n Magen 5 en n h v. e be e

Ca. eunbGbrarg

en nur vierberühmt machen? m e e a enteeeetre rl. Bite Nach der Anklage ſoll er d e tags 888 re
Eines der wichtigſten Ergebniſſe der tungsſtelle Eilendurg, erwirkte Bollmachten von den das mit ſeinem Fahrrad auf der rechten e h dern darunter viele Betriebs

Tartſvewegnng im Holzgewerbe e r h dent r F r eite fuhr, angefahren haben, was er aber W v n eines O e
Jahre 1929 war die Au der Beſtimmun tedes nügte, um ufftellnngüber die Koſt gert t und die Ferien Bee e z i a t e e l einer eigenen KWD. e n vereitelnr das e zungen des Jnnung ed err Vertragspartner, c Arbeite richte s wu ehe der ine vor Gerichtn des enſee Holzgewerbe. auf l en t S u war e r. der keit nwalt ſte R War a e u Anglöcksfall.
te gegen die Aufnahme i dieſer Beſtimmung 8 en der Regiſter ablehnten. Die Folge war und anwalt wußte es ſo Krauſchüz dei Eſſterwerda, den 10. Märzrifvertrage gewehrt, ſo war doch der Zorn en kennte, daInnungsve eneteſtie a e Klage vor dem Ardbeitzgericht Torgan, R en ver Fahr h e S mdwirtz

ungen wurden den ertrag mit der ihnen ſow u Termin am 4. März in Eilenburg ſtatt rod war d Rad wollte rfſtraße e überſchreiten und tat es
h Seftimmung anznerkennen, noch g Die beklagten r gr r l ſich lerin S r e hein nie einem Langholwagen. In dieſen Außen

lick kam von der e engeſetzten giomr c

e rrn Dominka n derDieſer Zorn ſtieg zu einen NDutauebrub. ges re Junger u ber Regenten de n Se alten W e
de c en dazu gehen vezirts- gene eholt, um die 4 nnungsme ön ver vertreten, 5 Gericht u ſich dieſen e P aus t Das Kind ſoll beide Beine hoten

verträgen mit vom mber vom ens auch Nicht ſo es eineme für allgenelnserd ind r r i Sweiſen, r dette eines Nachts au des Be Vene rung gern h r z
Dorfſtra ſtörenden Vien gemacht. n gebracht worden. Den Kraffwagenfnhrer

m wu r Mantelvertrag für das mmeron dieſer Tatſache wurden auch die Eilen t tsunwirkſam ſei, indem rſer den ter G. „dummes r ge-et ſü n nannt. r a Lärms wurde P. oll keine Schuld treffen.

„I10 F Beleidigunſer a B. aus a en 30 M. v vern in Freu un errdert, die ten 3 im Vertrage für e o igun hielt nur Str auchhammer. Unter r Aeg une h e Pale r unterwe a bie i wurde der wegen Betrugs am e z la Weh ſiſchen eng
ung enite zu W durch den chen meiſter K. aus 9 henle e zu en Koſt eldſätze ſetregen jetzt Dobberſte in gültige Vollmachten von ſeiten T i Er den wande 2 e aus ken v zie e h tte ſie den

Arbeitgebe betroge ver da i dem geſucht. e Seren en de rauenabendegeber nicht vorgelegen, was die weitere Rechts Ple 44 da nim 1. Lehrjahr anſtatt 2 Mk. 4382 M. ültigkeit des Ta ſeines Wagens rlehrling und fonſti gingen wits r ein gutes2 7/68 t Tr tv e Herr Dr. will os dem n Wendt ger ſo ndt ren3. s 2 1056 ſeines Freundes Dr nnover) in nichts unter Eid aus iſter K. habe en e Wir weiſen heute4. 10 15,84 nachſtehen. Man bede t Fern ſchließt ſolle unter den Sitz des Wagens Se o da n Kreis Liebenwerda
Die Jnnungsmeiſter weigerten ſich, dieſe der Holzarbeiterverband T ben n Arbei r s y wurde H. ſagte aber das n d S ger volkswirtſchaftSötze zu zahlen mit dem Hinweis auf die im Lehr verband Verträ e ab, die ch Mal vom ſo J der Angeklagte K. wegen Man-ſlicher und ger Beziehung hin.verge feſtgelegten Entſchädigungsſätze. arbeitsminiſter allgemeinverdindlich erklärt gels v Beweiſen fre eigepteche wurde. Wer hat a aus en n in der heutigen

wurben e in dieſen Ar nun von den beiden S falſch

Creme Leodor, welche den Händen und dem Gesicht jene matte Weiße
verleiht, die der vornehmen Dame so sehr erwünscht ist. Ein besonderer

Vorteil liegt auch darin, daß diese unsichtvare matte Creme wundervoll kühlend wirkt bei Juckreiz der Haut und gleichzeitig eine vorzügliche Vnterlage für Puder ist.
die vorx taufrisch gepflüdcten Frühlingsstrauß von Veilchen, Maiglödkchen und Flieder ohne jenen bderüchtigten Moschusgeruch, den

r We e n Teogor: be 50 Pf. oroße Tube 1 Mk. Leodor-Edel-Seife Stück 50 Pf. In allen Chlorodont-Verkaufsstelien u haben,
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Kohlenstauh für Lokomotiven
Keine Versehwendung in der Lekemetivfeuerung mehr Minderwertige Brennstoffe werden
verwendhar, wertvolle Kohle wird für die Ausfuhr frel Vorzüghehe Versuchserfeoige

In einer Sonderſittzung der „Studiengeſellſchaft
für Kohlenſtaubfeuerung auf Lokomotiven“ in
Kaſſel wurde mitgeteilt, daß das Problem der
Feuerung mit Braunkohlenſtaub als gelöſt an
geſehen werden könne, das der Feuerung mit
Steinkohlen der Löſung nahe ſei. Wenn auch da
mit nicht zu rechnen iſt, daß nun alle Lokomotiven
in abſehbarer Zeit auf dieſe Feuerungsart umge-
baut werden, ſo iſt damit doch ſchon ein erſter
Schritt zur Rationaliſierung der bisher ſo ver
ſchwenderiſch arbeitenden Lokomotivfeuerungen ge
macht worden. Schon in den neunziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts wurden Verſuche des
Verheizens von Kohlenſtaub unter ortsfeſten Keſ

ln gemacht. Seitdem hat man auf dieſem Gebiet
o große Fortſchritte gemacht,

daß 1926 in Deutſchland allein bereits 600
ſtabile Feuerungen, namentlich in der Zement
induſtrie, mit einem Verbrauch von 2,5 Milli

onen Tonnen Kohle beſtanden.

Das Weſen ſolcher Feuerungen beſteht in der Ber
wendung pulveriſierter Kohle, die unter
den Keſſel eingeblaſen und dort in der Schwebe,
ohne Roſt verbrannt wird. Damit keine Rück
ſtände entſtehen, muß die Verbrennung ſo geführt
werden, daß ſie beendet t ehe die Flammen die
kalten Teile des Keſſels berühren. Die Zündung
erfolgt durch das heiße Mauerwerk nahe der Ein
ſtrömdüſe oder durch einen kleinen Hilfsroſt, auf
dem erwas Stückkohle verbrannt wird.

Es lag ſehr nahe, dieſes Verfahren, das viele
Vorteile bot, auch auf Lokomotivheizun
gen zu übertragen. Als beſondere Vortetle ſtnd
hier zu erwarten:

Es könen ganz minderwertige Brenunſtoffe ver
wandt werden, die ſonſt ſaſt unverkänflich ſind,

in Deutſchland beſonders die Staubkohle aus
Oberſchleſien und die Magerſeinkohle aus
dem Ruhrgebiet. Es können daher auch in geſtei
gertem Maß maſchinelle Abbauverfahren ange
wandt werden, bei denen viel Feinkohle abfällt;
ferner iſt auh keine Sortierung nötig und
der Waſſer- und Aſchegehalt von untergeordneter
Wichtigkeit. Es wird auf dieſe Weiſe mehr wert
volle Kohle für die Ausfuhr frei. Außerdem
arbeitet dieſes Verfahren mit einem viel höheren
Nugeffekt, bei der höheren Flammentemperatur er

t ein beſſerer Wärmeübergang auf die Keſſel,
ie Abgasverluſte ſind gering, die Keſſelleiſtung

läßt ſich raſch ſteigern Bei Kokomotiven fällt noch
beſonders ins Gewicht. daß ſie raſch angeheizt wer
den können, bei Stillſtand keine Kohle verbrauchen,
daß ſie viel längere Strecken ohne Unterbrechung
durchlaufen können, da keine Aſche ausgeputzt wer
den muß. Das Fehlen von Funken und Flugaſche
trägt ſehr zur Erhöhung der Feuerſicherheit bei.
Auch in einigen anderen Staaten waren ſchon

den. Braſilien beſtellte in den
bis 1919 zwölf Maſchinen dieſer Art zur Aus
nutzung der minderwertigen Kohlen des Landes.
Es muß ebenſo die gute Kohle aus dem Ausland
einführen wie Jtalien, wo verſucht wurde, den
einheimiſchen Lignit auf dieſe Art zu verwenden.
Praktiſche Bedeutung erlangte dieſe Fenerung am
früheſten in Schweden, wo für den Antrieb
von Laſtzügen auf einigen Nebenſtrecken ein Ge
miſch von pulveriſiertem Torf und bituminöſer
Kohle benutzt wird. J

Bei Vergleichsverſuchen mit Kohle erreichte
man eine Erſparnis von 15 Prozent.

Eeit 1919 iſt dort eine Mahlanlage für die Her
ſtellung von 20 000 Tonnen Pulver jährlich in Be
trieb. Jn Amerika wurden von fünf Eiſen
bahngeſellſchaften großzügige Verſuche unternom
men, ſo von der Leigh Valley Railway,
Wo ſchwere Laſtzüge mit einem Brennſtoffgemiſch
von pulveriſiertem Anthrazit und Kohle mit Leich
tigkeit gezogen wurden, ohne daß der Dampfdruck
ſank, ferner von der Great Central Railway, wo
h auf einer beſtimmten Strecke die Feuerungs
ſten von 40 auf 30 Dollars ermäßigten. Bei an

deren Verſuchen wurden 76 Prozent der Wärme
bei der Dampferzeugung ausgenützt gegen 46 Pro
zent bei der Handfeuerung.

Di: größten Schwierigkeiten ergaben ſich dadurch, daß durch die hohe Temperatur die Je

des Feuerraums bald verbrannten, ſo daß man da
zu überging, beſonders feuerfeſte mit einem hohen
Zirkongehalt zu verwenden. Auch kühlte man die
Flamme durch Einführung von Nebenluft. Je

nach der verwendeten Kohle hält eine ſolche Ziegel
ausfütterung drei bis zwölf Monate aus. Auch

ren 1917

macht ſich das A von A n an den
Mündungen der Rauchrohre Lignit unange
nehm bemerkbar. Es gelang aber, alle dieſe Uebel
ſtände zu ſiberwinden.

Se wurden auch in Deutſchland in den letzten
Jahren viele Verſuchslokomotiven gebaut.

Die von einem der größten Unternehmen erbdaute
Lokomotive enthält auf einem beſonderen Tender
einen geſchloſſenen Behälter für den Kohlenſtaud,
der mit Hilſe einer Förderſchnecke in einen beweg
lichen Verbindungsſchlauch und eine Düſe in den
Feuerraum der Lokomotve gebracht wird, in den er
durch gleichzeitig eingeleitete Druckluft mit Matht
eingeblafen wird.

Unter günſtigen Umſtänden ergab ſich eine
Erſparnis von 18 bis 23 Prozent gegenüber

der Roſtfenerung.

Tas Geheimnis der vierten Dimenſion hat von
jeher die Menſchheit zum Kampf mit den Dimen
ſionen überhaupt gereizt. Dieſe unentdeckte vierte
Dimenſion ſuchte man auf dem Wege der immer
weiteren Ausdehnung der bekannten drei Dimen
ſionen ſchließlich doch noch zu erreichen. So ent
ſtanden die gewaltigen Giganten, ohne daß doch
bisher der Traum der vierten Dimenſion erfüllt
wurde.

Wir alle entſinnen uns aus der Schule her noch
jenes Experimentes mit dem man uns die Mög
lichkeit der vierten Dimenſion zu erklären verſuchte,
die ja ſonſt für uns unbegreiflich und unvorſtellbar
bleibt. Man nimmt ein dünnes weißes Blatt
Papier, legt es auf die drei Fingerſpitzen, des
Daumens, des Zeigefingers, des Mittelfingers.
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Die vierte Dimension
Eiht es eine solche Im Zeitalter der Technik 7

de

Angetrieben wird dieſes Gleitboot von weil

von je 1000 PS haben und 180 Perſonen in 145
Stunden mit 275 Kilometer Geſchwindigkeit über
den Ozean tragen ſoll. 1000 PS waren noch vor
einem Jahrzehnt ein Begriff, der an der
des menſchlich Erreichbaren a r baut

on Geſell in ihrer t RiverSdar Zucktne h d PS, die 30 Tonnen Ko
in der Stunde verbraucht, in der Minute 400 000
Ziter Waſſer verſchlingt. 300 000 Sechszimmer
wohnungen kann dieſe größte Turbine mit Licht
verſorgen.

P e 2n mehrere nnenwir gennmen, h ber erbittern Ein Institut für Kehwingungs-

Jn Berlin wurde am Freitag, dem 7. Märzieſes Jahres, das ger i Serg- In
ſtitut für Schwingungsforſchung in feierlicher
Sitzung in Gegenwart zahlreicher Vertreter der
Wiſſenſchaft eröffnet. Tas Inſtitut iſt in der
Nähe der Berliner Techniſchen chule und derſten en GuteFranklinſtraße 1, erbaut worden. Dieſe in ihrer
Art erſte und einzige Forſchungsſtätte ſoll nun da

durchgewirbelt wird; ſte führen dem Feuerraum
ſtündlich 175 vis 200 Kilogramm Kohle zu. Vor
läufig will man die Kohle in zentral gelegenen
Anlagen vermahlen, wo die Kohle auch vorgetrodck
net wird. Es wäre aber vorteilhafter, wenn jede
Lokomotive die eigne Mahlanlage mit
führen würde, da dort durch die Abgaſe die Troc

nung faſt könnte; es brauchten
keine Silos auf der erdaut zu werden; auch
wäre es nicht nötig, alle Tender für Staubkohle
umzubanen. dienen, das geſamte Gebiet der SchwingungenDie Eiſen Halle unternimmt erforſ: die Ergebniſſe der Induſtrieſchon ſeit längerer Verſuche mit Kohlenſtaub Kugta hen
lokomotiven. Sie dürften ſchon in Kürze praktiſ h z iſt intereſſant, daß gerade die Funktechnik,
zur Auswirkung kommen. die ja auf der Benutzung elektromagnetiſcher

Wellen iſt, den Anſtoß zur Erforſch
der mechaniſchen und akuſtiſchen Schwiw
gungen hat. So finden wir denn auch in

Zehntauſenden von Sklavenkräften gen Himmel
türmten bis zum WoolworthWolkenkratzer, Neu
yorks Verwaltungsgebäude, dem höchſten Hauſe
der Welt, treibt eine Jdee, treibt ein Gedanke.
Vom Traum des Turmbaues zu Babel, zum moder-

n n n W. r ine Wuſtiſhe giele wicht wewen ſonen
gewalten. Sich ſelbſt und ſein Können zu über gibt es einen „Nachhallraum“, der vollkommen

bieten, mit den ſcheinbar ſchwachen Kräften menſ-ch ée
lichen Könnens den Naturgewalten zu trotzen, die
Naturgeſetze zu überwinden, iſt auch heute noch die

letzte des r im r derTechnik. Giganten zu en und ſie mit einem nd. In dieſen Raum b manFingerdruc zu beherrſchen, Maſchinen, die mit verbunden ſind
ihren nax gehntaufenden gahlenden Pferdekräften. zu prüfenden Stoffe und bellede S
Götter an Kraft gegenüber dem ſchwachen Men v

Raum mit dieſen Stoffen zu belegen iſt, wenn bo

Suchtönen eine vollkommen objektive Klan
analyſe durchgeführt. Jeder Ton hat eine
ſtimmte Schwingungszahl. Hier iſt es möglich
dieſen Ton wirklich einwandfrei zu beſtimmen.

Im Kellergeſchoß ſind die Laboratorien zur
Prüfung mechaniſcher Schwingungen untergebracht
In engſter Anlehnung an die Hothfrequenztechnik
iſt in den letzten Jahren ein Syſtem der mecha
niſchen Schwingungslehre ausgearbeitet worden.
Durch Jahrhunderte hindurch hat man die bei Ma
ſchinen auftretenden Schwingungen als etwas Un
abänderliches hingenommen. Welche Gefahren
dieſe unbeherrſchten Schwingungen bieten, zeigte
der Unfall, den das Luftſchiff „Graf Zeppelin
durch den Bruch mehrerer Kurbelwellen erlitt.

Er wurde Durch die ſogenannten kritiſchen Um
drehungszahlen“, d. h. durch die Schwingungen er

S zeugt, die bei gewiſſen Umlaufzahlen der Motoren
S entſtanden waren. Wichtig iſt es heute auch, die

n Schwingungen zu regiſtrieren, die Gebäude infolge

gl r r 177 der W des W re aus zeugen wie Laſtautomobilen, Omnibuſſen uſw.m Seſe x Minimum hera werden durch Maſchinen und andere Einflüſſe erleiden.

p8. Flugzeugmotoren. Dieſe Shwingungen können im Inſtitut gemeſſen

Ein Beobachter, der auf das Papier herabſchaut,
ſieht nun die kreisförmigen Abzeichnungen der
Fingerſpitzen auf dem Papierblatt. Für ihn haben
in der Betracktung dieſe drei Kreiſe nur zwei Di-
menſionen, in die Länge und in die Breite, und
keinen Zuſammenhang untereinander. Dieſer Zu
ſammenhang wird erſt durch die nächſte Dimenſion,
die Tiefe, geſchaffen, die für den Beſchauer auf dem
Papierblatt zunächſt ein unerforſchtes Geheimnis
bleibt.

Ganz ähnlich könnte es auch mit der geheim
misvollen vierten Dimenſion ſein, die ſich auf dieſe
Weiſe unſern Betrachtungen entzieht.

as ſind die Ueberlegungen der Philoſophen.
Die Männer der Praxis haben anders gearbeitet.
Sie haben verſucht, das Problem durch die immer
größere Veherrſchüng der vorhandenen Dimenſio
nen zu löſen. Die Majeſtät der gewaltigen Berge,
der Naturkräfte, denen der Menſch winzig und
machtlos gegenüberſtand, forderte zum Kampf her
aus, zum Kampf, der eins der Grundelemente aller
Kulturen, auch der Jahrtauſende alten, geworden
iſt, zum Kampf der Befreiung aus der Sklaveret

und aufgezeichnet, ja auch ſicht bar gemacht wer
ten darſtellen und dieſe MaſchinenGiganten durch den. In das Gebiet der mechaniſchen Schwin

n Drud des Fingers auf eine Taſte zu regieren, gungen gehört auch das Meſſen von Schwingungen,
das iſt letzten Endes der ideelle Sinn der gewalti die durch Erdbeben erzeugt werden, gehören
gen Motoren und Turbinen, die unſere Induſtrie auch alle Bodenſchwingungen und Erſchütte
uns heute veſchert. Rieſenkräfte, die im raſenden rungen.
Flug der elektriſchen Welie den Erdball umſpannen, Zahlreiche Arbeiten werden im Inſtitut auf
die Macht des Raumes vernichten, die Entfernung dem Gebiete der Hochfrequenztechnik, alfo auf dem
zur Jlluſion erniedrigen, das iſt's, wovon wir alle Gebiet des Funkweſens durchgeführt. Hier gibt es
träumen. Wir ſtarren zum Woſkenkratzer empor noch viele Rätſel zu löſen. Außerdem wird das
und dewundern menſchliche Macht. Wir ſchwingen Inſtitut natürlich auch der Funkinduſtrie für die
Brücken über 100 Meter breite Ströme, bauen Durchführung praktiſcher Meſſungen zur Ver
Krane, die 250 Tonnen Laſten wie Federn um fügung ſtehen.
ihren 95 Meter weiten Radius ſchwingen. Wir Der neue Bau, der in architektoniſch ſchönen
bauen Maſten, die ſtrohhalmfein am Gr Formen durchgeführt wurde, beſitzt auch einen gro
ſchwanken, und raſende Lokomotiven, deren An ßen Hörſaal, in dem Forſchungsergebniſſe der
triebsräder Mannesgröße überragen und an Ge Oeffentlichkeit durch Vorträge, Lichtbilder und Ex
wicht alle Vorſtellungen des Möglihen übertreffen. perimente zugänglich gemacht werden ſollen. Die

Giganten der Technik, faſt ſcheint es, als ob die Wichtigkeit dieſer Forſchungsarbeiten dürfte ſchon
Grenzen wirklich verwiſcht ſind, als ob es ein durch die wenigen Beiſpiele klar geworden ſein.
Ende nicht mehr gäbe.
bar ſchien, iſt heute Tatſache und morgen bereits Angaben von Profeſſor Wagner geſchaffen, der
überwunden. Vor wenigen Jahren noch war das auch die Leitung übernommen hat. Man darf ihm
Flugzeug ein Traum, heute erſtaunen wir kaum und ſeinen Mitarbeitern im Intereſſe unſerer

der Elemente. Von Aegyptens Pyramiden, die in
ſtrankenem Madtbewußtſein ägyptiche Könige mit

noch, wenn Rumpler uns ein Transozeanflugzeug Technik und Wirtſchaft gute und fruchtbringende
vorlegt, das 94 Meter Spannweite, 19 Motoren Erfolge wünſchen. Willy Möbus

rege von Kohlemikrophon und beſtimmten

geſterr noch unerreich- Die Einrichtung des Jnſtituts wurde nach den

l



zit Außerdem wird einden Kennitturnierttka e
Es ſei a da darauf

Magdeburger Brieſ.

Magdeburg, 10. März (b-).

r Bezirk war am le Mittwe9: v Was geitunver Sein der Serien noch ein Aue n net 277 und an Hem Bericht des Landesarbeitsamtes 2 a r mMagde g 53 r e S ö t v en die vergangene Woche entnehmen a S gar S

n den u 16 3 Theoagdeburger tvaten die erſten J v 88 Dort S e ter n Jet De e ne er et er e en e 4J l t nigr s eher von der beſten Seite und ſegte mit ub Rot Im e ves Lheles enwleeh u den rei bernſee S n e r

et e e en beteern 15 an dieſen e e e n n nvon itſu n aus rufsgruppen zu onzerteinem J u eunderefſe tten die Fu edrückt neballſpi gert ne a n 2 r 2 Wettin in in Gerbſtedt. Seten n t nie u e uk Köntgswuſterdanſen e Vnren 1635 Meter. 9
rufen. reich waren die man ten Arbeiterſport in hatte Mittwoch: 6 7 bis 7.15Lrweten. Nach den Spielen wurde mit ein S einen guten Sportta S wurde er e den e z e h

Die See prelg neten durch Jugend, die w. ersle b mes m reſhar Froger n r 256 448 oder gar udieſes als eine Vorprobe für Gernrode. sie e hatte. Es t ein cherun Arbeitsloſen i Er ſierung mit e

v nenee g4 in den s e n, v S 91) n. on r n IJm r orne w e der n u tü sempfän de e eine e n RW v gu un Die Mannſchaft war Des lehte r ehrten s Proyen ver S L W u r der Kheer 9
rirr r zu te und verlor 2:1. Man e s bald, da tin ver berufeabti Arbeit u anerkannt iſt. Den und Preis Zehrerbildunge r d rig eben Rücoang an uchenden im BeeBei den Handballſpielern in Magde- re Wettin konnte dur den :0 De e Ehe v 7 er a Wien un u d Ker dent wehenre vergeſſen en e e ren n e en v t hen e etder Tabellenführung geklärt. Auch in dieſem Jahre Ku gelang Gerbſtedt ein Glügstor, amt Saalfeld mit 2,5 und die Arbeitsämter Aſchers a e ehaben die rmersleber wieder das Rennen 1.0 a an gutes Zeugnis en und Torgau mit r 2. dann Nordhauſen mir änſenser a geel endiaggen n Se

macht. Mit 15:2 ſchlugen ſie Hohendodeleben. 2 Prozent. iune ver Beednenſgeft Rinde Vrof. n P uhrSe en ars 3:6. Das r Lande Vergrabene Munition gefunden. h W Wovon man er J ühr

für an en. e z aerheint r 3 nun an der v 2:1. NVaumburg. Auf dem r unterhalb des 5 n tungemugt äuetent die zweite Stelle, dann fol es un ne pwe Waſſerturms auf fanden Gärtnerdorf. n den anderen Bezirken fa n den Stern e erinnen do egig Sp. 1:0. beim Graben drei kleine B Sit. ken mit je 25 e Berliner Produktenpreiſe.
ten n auch die Entſcheidungen. Jn 4:3 Kap ſowie mehrere vereinzelte Patronen. Di
alt führt Turnerbund Bernburg. riefen i e Kiſtchen die Aufſch eichs Revolver 10. 3 8 3.r Braunſchwei ſind die Freien Gohlis if 4.7. M. 79, Braun Bloem, Weizen, 232 235 233 236

urner Gruppenmeiſter geworden. Raffvall: Roggen, märk 141 145 143 1472 ma Von e e e en i ie in deburg zwi Atrauſendt Deuben Weißenfels.ie Tennisve eyke 4 da. t der Grube weg. wurde der et fer, märk 120--130 121-131a m n s uns e h n Hadrika Aus Teuchern von der Tr ais loeo Bln 157 157 159
h am W r erfaßt. Einer ſeiner Kameraden 27,003450 27,50 34,50u r ſie t den Bund S S g t r r e cen h a. e rr eru 7, -7,r Viue Je n e rn r An m ſtorben e d ſen 3

oribun itung uttererbſenbie daß r Thüringer Arbeiterfußballbe und Sporfvereine. Anglaubliche Roheit. e en 1600 1800 1600 1800
g w. gemacht wurden, In den der Amtliche Preußiſche Am Sonnta wurde auf der Eisleber Wicken 18,00--23,00 18,00 23,00kamen 16 448 Sp tet iſt für die Frage der Erteilu W Lupinen, blaue 12,50 14,00 13,00 14,00des Krei rlaubnis an und Sportwereine der de auſſeee etwa i80 Meter weſtlich des n Supinen, gelbe 1600— 1750 16 00 17 50erb Sadirueſw zuſtä den pens der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn ein Seradella 2500 209502500—2050Polizeiverwaltung muß jedoch in iegm ar ähriger r Wo der in e cprrs s da Rapskuchen 1325 1425 1325 14,25

werden. Bis zur e von einem eren m KLeinkuchen 17,00 18,0017.00 18,00ng, de tättengeſehes ſind die einnnen ve e W u t u wie Trocenſchnitzel 650 60 650 6,70

ehe e e ehe n lnrer h der Birke ehe n ſich um den Verletzten zu a Kartoffelflocken 11,50 12,00] 11,80 12,30

h W Arets orgeu
ternbeirat über ſeine Täti Nach

t rten kann man behaupten, r der
ittel, die zur Verfügung ich

den durchgeführt, für kranken ochel meinſam mit der wurden
2 2 bemittelten Kindern Lernmittel zur Verfü
muß. Auch er „ſtellt. ber e n wichtig ſind d dur

m

r erſ jaſt e arbeit und Elte
t bliebene ehe W Wiener Unterſuchun vollnterſu z gehreiſ e

29 Nihoade Bedürfnisfrage. am Steintor a geſtern e

re e et Annaburg. Elternbeirat. Jn eineranf weiteres auf gehoben ſind. w. Vorend o entlichen Elternverſammlu berichtete der

briArbeit tet n t. S Fe en wurg i ng ten VnWien te in Kurorten vermittelt. Ge

ten und durch enden ſchularztlichen

Gattnnug
re

Berit et der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zu Halle.

Bezahlt wurden am Montag, dem 10. März [930.

M
Gefrier-

ſeiſch

r
gert Lämmer u. t Raßthammei

ſammen n Gerbimg

S
2 2

V

s 87 s

s s ger

e e

c 220 7 vDooeee eo e Jn.

e



4 Ah n h h e
e n

Die erſte Betriebsratswahl Acte
Diktatur der Väckerenetſter. 2Gewerkſchaftier wählen Berbandslfte gach Ganshes Mufſter.Verdummte Anorgamßſterte KP öffentli Dderh im rHalle, 11. März z meiſter nicht für nötig trotz der niedrigen

Arbe nd Arbeiteri der Halliſchen Stimmen, KPD. iHöhe imttte ſtad ſchr ſvr 9 Nus ſich faſt r ans Un organiſierten
dieſem Grunde ſtürzte ſich die Kommuniſtiſche Par- u t n im Betriebsram die Mehrtei beſonders auf die en Betrieb, weil ſie glaubte he en ſie nun ni t lange auf a wäre. Auch die erſten
P den geei W oden W bei der zie zu v T ung n w. r. Rohe Man S ins ohne

mmenden etriebsratswahl zuer einem warten! swert noch. Bäcker irgendeindurchſchla enden Erfolg aufwarten und damit die Röhrenwerken, deren Sieg haft ſich e ſchienen r zu
übrigen Metallbetriebe beeinfluſſen zu können Un Teil aus Frauen zuſammenſetzt, die kommuniſtiſche d liehlich e reiſe weiter diktieren zuzählige Betriebsverſammlungen wur S a e r c die ebenfalls re S am iſnen ale:
c re San der u v be Berge v s or e h a e wo n eblatt ſchrieb faſt tägli ie Wagenladun en BDror in r 52 ne n und r e r dem Markte u Ugind zum uß ließ man ein für ren n immen bekom Vorrat er verwert zugeſchnittenes Kampfprogramm beiter faſt geſchlafen r die S e m e. t u e St e ein Vinee
und glaubte damit den z e g h r den T der e mee Nicht ſo fre v 2 zin die Hand zu bekommen. es ander u de Bäder denn an Dem i Eiltempe aufDie am vergangenen e lutionären Op Er W iſt, mer die Markt geeilt, etwa um Brot zu 77 t rBetriebsratswahl brachte für h Betracht gilee r h Art See h eW Snmen e de en Se ar en d er e ihn de rr er kaum eine Jdie Freigewertſchaftler drei aktive Betriebsrats ſener en Tefge a ganſer hen i i deelieſen es wies i un be Ante venee
mitglieder bekommen. können. Die te v r l int Obwohl die ne Peb- r r ſchen r e iſt ein 77 ne e er mancher er d en. per

31 Stimmen au eiſen n, ſo en in iſchen n fogar unalesin der Lerchenfeldſtraße ein ſo günſtiges Reſultat Metallarbeiter er Beſinnung und es r mten tr den DMV nicht träumen laſſen e de g. en i Sie t vie ſein Gehalt holen ſolle wo er das Z.Die gewerkſchaftlich Organiſierten haben der äfte zu meſſen. Dieſe Vorgänge hätte man ſich Rerte

o ILeistungsfähige Speziol- Firmen
Sparkasse des Saalkreises e eAnnchme von Spareinlagen gegen Garantie des Mreises. Ausführung bankmäbiger Geschäfte
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gung emer.T u ſag esGroge Auswahl in Strümpfen: Ceig-, Maco,

Flor und Wolle, für Damen und Kinder.
Reichsortiertes Lager in Herrensocken nd
Trikotagen.
Für die Dame besonders preiswerte Seiden-
unterwäsche in elegantester Ausführung und

Spedition
Möbeltranspori
lagerung 2 Bei Kerstecit kaufen

heißt u und billio kaufen Ie kg OAnen Minh M. Burkel, Kl. Steinstr. 4, Fernspr. 263 93Mftteldeutches Brennotoff Kann ſeien cue rinre dürgei

Delitzscher Strasse 6b gen Lllefert gämtlche brennstote e
Meureitſche Druchsaches d Ala Rongumverein al uns ümeegend 4

2 S Demmer-lerdelietert gut und preiswert im eigenen e IEA l für Gas und Kohle
bei bekannt pünktiicher Lieferung Grosse s engr ofe net gen Betred aufgenommen an4 e V TIIII717777777iaiiesche ürurierei-Geseiischan man Dis jetzt mehrere fleisehvaren- Abgabestellen

Halle a. d. Soale. Große Maärkerstreaßse 6
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nachdem es die

h 7 o weni

gibt auf der Erde wohl keine Get t J W ine r iſt als die
enannte es“, dieſe Hölle inmitten des lieblichen Kaliforniens. ſe

Das Kalifornien, das wir ſonſt kennen, iſt einder S bengſeeude der Fruchtbarkeit, der
nheit. Alle Beſucher nehmen einen unvergeß
n Eindruck von dieſem quellenden Reichtum
heim. Man braucht jedoch nur wenige Meilen

weiter v und Oſten zu gehen, ſo findetr üſtenei, in der es kaum b iſt, das
und deren Hitze ſo grauenvoll iſt,

enſch vor Durſt faſt umkommt und
der Stunde mehr als einen Liter Waſſer

trinken muß, um um et ſtandhalten zu

eder und erfriſchender Regen iſt hier faſt un
wen Tal des Todes liegt im Oſten

7 nahe der Grenze Wn e e t
eine Länge von etwa hundert engliſchen Zeilen i

einer Breite von etwa 25 Meilen und iſt von mä
tigen en umſäumt, die ſich bis zu einer H
von mehr als 11 000 Fuß erheben. i Gipfel

mit Schnee bedeckt, ſo daß man in ſehr
von ihren eiſigen Höhen hinunter auf den

onneſiedenden Boden des Tals gelangen und
e erſtaunlichſten Temperaturunterſchiede erleben

des Tals iſt überſät mit menlichen nen; das ſind die Ueberb W
unzähligen Abenteurer, die vorwitzigdieſer Hölle vorgedrungen ſind,

mit den nötigen Hilfsmitteln ausgerüſtet zug. Seinen Namen bekam dieſes Tal e zu den

iten des Goldfiebers in Kalifornien eine Aus

e

wandererſchar von mehreren hundert Menſchen hier
umka a ſie den Ausweg aus dem Tal nicht
finden konnten.

Die Temperatur, die in dieſem Talkeſſel
rrſcht, iſt darauf S daß er die tiefſte
enkung der Erdoberfläche darſtellt, die wir, ab

geſehen vom Toten Meer, haben;
er befindet ſich gämliz 280 Fuß unter dem

Meeresſpiegel.
An einigen Stellen iſt das Tal des Todes von

verkrüppeltem Geſtrüpp bewachſen, ſonſt findet
man kein Lebeweſen dort. Dennoch übt es auf die
Menſchen noch immer eine große Anziehungskraft

denn es iſt dort Gold zu finden.
Selbſt die Schrecken dieſer Stätte vermögen dieSag nicht zurü ten, hier ihr Glück zu

rſuchen.
och der Goldgräber W ſchlimme Gefahren

vor allem muß er den genau
en, denn die Waſſerlöcher ſind Meilen SG rnt, und wer die Quellen mit Waſſer nicht

wird nie und nimmer irgendeinen Nutzenvon ſeinen Goldfunden haben. alle te
r neben der todbringenden Sommerhitze bilden

e ä, c denen der durſtige er ah dwungelos die aber arſen- oder blauſäuredaltig ſind, W a und harmlos ſie ausſehen.

Hier lauert der Tod in vielerlei Geſtalt.
Neben Gold werden auch andere wertvolle Dinge de

im Tal des Todes gefunden. Vor einiger Zeit wurden hier rieſige al trager entdeckt, deren Ab-
bau man begonnen hat. Aber nur in fünf Monaten
des Jahres wird hier gearbeitet: in den übrigen

7 muß die Arbeit der Hitze wegen unterbleiben.

u r wer esſe ich, e Frauen, Geſichtr 2. Staub ihre Wien dic daranten unter wie entſetzlichen n dieſes Pro
dukt im grauen Tal des Todes gewonnen wurde.Heber dieſem Talk-Vorkommen ſind auch un

re Bora z a ger vorhanden, die als ſozu
n unerſchöp Se r ſind. Auch hierder Abbau m nd zwar zentraliſiert ſich
Arbeit um r d der bezeichnenderweiſe

Creel Rauch ieſe Siedeiſt der einzige Ort in dem Tal des Todes wo

man einigermaßen wohſbehalten das Jahr übeleben kann. We Waſſer, das hier gebraucht wird,

wird aus zwei großen Quellen in den FuneralMountains en hergeleitet, iſt aber,ben Meilen t Reiſe nach der

Siedelung gemacht hat, ſo von der Sonne erhitzt,

ine Aöſle im ſtebſichen Naſifornien

Das Tal des Tode
in rer r en m prrem wobeieider vom W en Da ſie of mitWege und Vorräten verſehen ſind, können alſo

Hunger und Durſt nicht die Urſache ſein. Vielfach
wird angenommen, daß von der Erdoberfläche gif
m S teigen, die 2 1 umnebeln.

r rn wi eht meiſtensdes Nachts 7 er be a im
rzgeſengten Felsblöckdie im Tal verſtreut li e v v

260 Fuß unter dem Heeressplegel
Das Feld der Toten Gold!
Kochences Wasserin den cräbey astenwahnsnn

e ſich von

Schutz der von der Hi

Heutzutage beginnt Tal des Todes einige

n e e a e J

inen Schrecken zu verlieren, da das moderne
Schiff der Wüſte, das Auto, aulung zwiſchen h und inöde übernimmt.
Transporte können beiſpeilsweiſe im Auto gut und Tr durchgeführt werden, damit iſt rer has Tal

och nicht erobert, denn der Aufen 4 dort

b den Menſchen vor wie nach eine e
o groß auch die Verlockungen ſind, die den erfolgs
ungrigen Menſchen verleiten könnten, ſein Glü
ier zu wagen, wo die

ätze ausgebreitet hat.

Ein Römerwerk ſoll ſtürzen

Die alte Römerbrüce über die Weſt e Trier ſoll umgebaut werden, da ſie den modernen Ver

T in Neuſeeland eingetrofz e enbetäubendem Sirenengeheul wurden
r beiden Expeditionsſchiffe „City of New DYork“

und „Elianor Bolling“ begrüßt.
Endlos war der Jubel, als Byrd erkannt wurde.

De lieder der Expedition ſchienen geſund undfein einem Jnterview erklärte y
ihn te nen der Etpedition die Ent
neuen Landes öſtlich vom Roßland zz ſich e über Hunderte von Quadratki

mer erſtrecke. Aber freilich ſei auch dieſe Ent

denn nur ein itt vorwärts indes antarkti Problems, das nochden J e von Forſchergenerationen koſten werde.

Das nen entdeckte Geleet habe den Namen

Land“ t netwa nur Eigentum erikas, ſon
der ganzen ziviliſterten Welt.

kehrsanſprüchen nicht mehr genügt.

Was hat Byrd entdeckt?
Byrd in Reuſeeland eingetroffen Ein neues Land öſtlich von einer intereſſanten r Genialität

Von den wiſſen lichen Ergebniſſen derdition würden hre Meteoro r a
Phyſtk und ſchließli auch die e

en War d ennach dem ter des Bu „Kompaſſes von 1925
hergeſtellt worden ſei.

her aJm übrigen hätte Byrd feſtAntarktis Son der Arktis c

man könne ſagen, daß am Südpol die Bedingungen
der Eiszeit herrſchen würden, wie ſie Europa vor die

Geſundheitliche troffen.30 000 Jahren gehabt hätte.
Schäden ſeien nir e aufgetreten, die Mehrzahlder Expeditionsteilnehmer an ſogar an Gewicht

reinigten Staaten weiterreiſen.

jos k. an KuehoMull i van
u 9. März. (Eig. Drahtber.)

ne ſtür u r Wenn dier. Waſſerſtandwer tief. r der nebenher
daß es kochend r Bewäſſerungsgräben e n können die F. Sommer r

Die Arbeiter in den Werken ſind faſt u s
r nur der Leiter iſt meiſt ein Wei F

Stellung wenig verlockend, dennnet für den a a
ie m e merſten Sommeranden
inwirkungen der Hitze ſterben, wäh-

viele andere wahnſinnig werden. Nur gebt haben einen zweiten Sommer in dem Tat
odes überlebt. Um ſo ſeltſamer iſt es, daßVormann von Furnace Creek Ranch ſchon ſeit

ren auf ſeinem Poſten iſt. Nach ſeinerWinde erung r die meiſten Menſchen r Tal

des Todes nicht an den Folgen des Durſt S
eridern i e der Hitze. Denn nach ſeinenhat e eäbi nd erer gefunden, die

1 trugen, alſo nicht verdurſtet ſein
gnten, ſondern wahrſcheinlich der Hitze erlegenvorräte bei ſi

bemerkenswerte Perſönlichkeit, die im Talr lebt, iſt 2 namens Fair
er Mann hat ſchon mehr als fünfzig WandererWer Wer gerettet, und zwar iſt ihm

das gen weil er die Buſſarde und ihren Flug
Er ſagt: „Wenn ſie niedrig fliegen,gen Tier in Gefahr iſt. Kreiſen

ſo mache ich mich bereit. dennnun v erlich ein Menſch meine Hilfe.“
Häufig werden die Wanderer im Tal des Todes

von r War Dank befallen.der e treibt, ihren uchtigen Weg zu verlaſſen und ſä um t worden, um die

e

au r und ttet faſſen und iübera er

t v 5 e und in die o eJe ke er u te. auen von Beziers am Mittelmeer e

am Ozean: es iſt überall das
ne ild, Wie Häuſer, zuſammen

t völli

h mit Spaten und Beilen
rücken Regimenter, meiſt farbige Truppen,
ununterbrochen aus den Kaſernen, um Tote

auszugraben,
wegzuräumen, mit Einſturz bedrohte

Häuſer niederzulegen und Stadtviertel abzuſperren.
ntrum der verwüſteten h

e nach den Küſten verzogen, ü
W een Dort anſragen I aus

m

wieder.
Die Zahl der Obdachloſen geht in die Zehn

tayſende.

Eine Ziffer S die Höhe der Menſchenverluſte zu
nennen iſt immer noch unmöglich. Amtlicherſeits
bemüht man ſich das Ausmaß der Kataſtrophe nicht
in ſeiner vollen Größe bekanntzugeben. Denn es
liegt im Charakter des franzöſiſchen Volkes nachden Urſachen eines Unglückes und nach den Schul

nd zweifellos iſt vieles ver-ldigen zu ſuchen und zwe r M n eben

hier die Vermitt vier

Vorteile haben. Zur Orientierung hätte man einen e
verwandt, r vor Ende r

S Die Mannſchaft habe das Men keiten ſind inleiſtet und werde nach kurzer Er-Catania 50 a
W and zuſammen mit Byrd nach den nungen erkrankt

Todesſturz von 29 Bergarbeitern
500 Meter tief ſt r 72woT ſehen weitere ver

Natur ne ren bei einem Fugabſturz.

Nahe der adt Rio deJaneiro en ein aus ort Thereſo-polis kommender deſſen wegen VerWagenzum Teil 200 meter e
ote

gemeldet.

G V bei u e ſamen S
ro 2

wenni Bn e dem Weinberg im x

l De Gelenk abe Toße e eonntagckt.Zu d d bein u ar mit
Iſt Vruno Scherl normal

dem bereits vier das GroßeS Berlin- Mitte beſchäftigenden
gegen Bruno Scherl r der ne ger desAnget agten, Rechtsanwalt die Hin

uziehung r e hen é2 ehe bsin 3 urde jedoch vorm Geri n r
ndeſſen wurde es in der Menlagrerſen-

ung beſonders deutlich, Bruno Scherl, wenig
ſtens in Sachen ſeines E pfes,

r u ver wird.erzäh vonInduſſrieller, i ihn ſeit vielen Vor
nieren würde. Dieſe Leute gen ſeine Jalou
W laſſen, um dieſe Weiſe erne
eine Wohnungen u z aus denend Deren Jm Verontagve S machte cuch der alsdie geladene Juſth rat mann intereſſante 77

ndungen. Er h daß Auguſt Scherl,
Vater des Angeklagten,

und Phantaſterei wäre.Roßland entdeckt Antarktis von der Arktis verſchieden Dieſe Ausſage wird vermutlich mit dem Verhalten
des Angeklagten men dem r iniſchen SaSe n Denen V 3mindeſt Zwe r an der e

e it Bruno erlsädoyers in dem Prozeß n iſt
oche zu erwarten.

m ar Verſehen Briefen(Mark) hat bei W x ein
geladenes Teſching vor der Mutter zu ve

e e r uam Plättbrett arbeitende J

Der i Tod. Na d von tigder Nä n hen th
ſind bereits ge

ſtor

Die Aufräumungsorbeiten im ebersdwemmumngsgeStet
Mit Regimentern gegen Not und Elend

Dle Ursauche der Veberschwemmung: Oaldmangel Zehntausende obdach- und arbeſts-

geh lIeſchen Immer noch keine amtllchen Totenelftern

e T r. Gegenden vor einem
Waldmangel iſt ſeine Haupturſache.

Der geringe Forſtbeſtand der verwüſteten ge*
vinzen iſt von 1914 bis 1918 zu militäriſ
Zwecken bis auf ein Minimum abgeholzt worden
und der Wiederaufbau m ließ die
e im Süden vergeſſen n ſchwererFehler, der ſich nach einem ſchnee und außer
ordentlich regenreichen Winter Südfrankreichs
bitter gerächt hat.

Die Kataſtrophe wird täglich größer.

Täglich ſtürzen neue Häuſer krachend zuſammen,

neue Straßenzüge S eräumt werden, weilſie vom Einſturz bedroht ſind. Zehntaufe nde
von Men chen ſind arbeitslos geworden. Die meiſt
an den Flüſſen gelegene r kleine aberreiche Induſtrie x ahmt. Die Fabriken
und insbeſondere die Webereien ſind teils ein

geſtürzt, teils ihrer Einrichtungen beraubt. Jn
ll allen Städten und Dörfern wird Tag und Nacht de

Waſſer aus den Kellern gepumpt, denn wenn
die Waſſer abziehen, in den Kellern ſt Ken

immer. Unermeßliche Vorräte anund Früchten ſind vernichtet, und die gen

der Agrarprodukte in dieſem außerordentlich re
chen Südfrankreich hat eine eigenartige Löſung gefunden. Auf weite Strecken ſind Weinberge, Gerken
und Tabakfelder vernichtet. Wo das ſſer hin
gekommen iſt, ſind nur platt gewalzte Schlamm
wüſten übrig geblieben. Zu Tauſenden ſind Kühe
und Pferde ertrunken. Jn aller Eile werden Tote
begraben, um die Gefahr von Epidemien zu ver-
meiden. Meiſt müſſen die Särge auf karren
durch Waſſer und Schlamm zum Friedhof gezogen
werden.

Unbeſchreiblich iſt der Jammer der Zurückge-
bliebenen, denen nichts geblieben iſtdas Hemb auf dem Leibe. Sie ſind aus den
Betten heraus auf die Straße geflüchtet. Stumm
und ſtarr die Menſchen vor den Trümmern
eher er und lauſchen, ob nicht die dort ver

eten Angehörigen n geben. Hierda irren und toben wehen gewordene

rauen zwiſchen den Trümmern. Jn den Städtennd alle Kranke a überfüllt. S ſind die
ettungs und einzelner Soldaten undZiwiliſten, die nicht weniger als 100 Perſonen

und mehr vom Ertrinken gerettet
haben. Das Grauen der verwüſteten Gegenden
wird am beſten durch die überall zu ſehenden gro
tesken Bilder de triert. Matratzen und Betten

auf Bäumen,
abgetriebene Leichen, die auf Dächern hängen.

Se ferde und eine Kuh, die in einem Dorf vorſſer in ein Haus flüchteten, ſind dann die
Treppe v zum erſten Stock geſtiegen. e
Treppe iſt ſchließlich weggeſchwemmt worden.
tehen die Tiere im erſten Stock. Automobile t
ben mit den Rädern na r We oder
liegen zertrümmert au enſt rn, Wagenräder
in den Kronen der eeböume, Scheunentore
mitten im See, uſer hängen an Brücken
pfeilern, Stühle und Seſſel e en auf
bogenen Laternen a len. ewaſeneSe und naſſe l vor den S utthaufen

der ger er, auf einem Küchentiſch gekochte Kar
toffeln und au alt und grau gewordene

gſhlagen, die kalt und ſtarr ſind, als wären
e Re ammengeſun ene tter, die Hand vor das Ge

t

Jakob Alimaiter.
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Vereins-Kalender
der Ortsvereine der SPD.

Halle
SASJ. Mittwoch. den 12. März.e
hema Seibſterite nadgr end.

Dasſelbe behandelt Gen olf.Die Genoſſen welche ehe
bilder noch nicht abgegebe anwollen dies bis Freitag nach olen:

Aus dem Bezirk
ArveiterWohlfahrt.Ammendorf. Diengego. den

13. März.und Donnerstag,aoends 8 Uhr, im Smtert us des

Rathauſes A tigesErſcheinen erwünſch

S T T T T T I

Nauendorf See
Kinde Viitg Werten 18
Redner iſt anweſend KreistagsadaWerchan. Alle Mitglieder mü
erſcheinen. Gäſte können eingeührt
werden.
Bad Dürrenberg Zu denGaſthof Gradierwext rtei ver
ſammlung mit äußerſt wichtiger
Tages Silendurg

r r 12.Eilend urg. a baus“ a
ſammlung. Beterligung derMitalieder wies h erwinwe

Deecers. 13. März.Merſe re eTivoli erenee u err
ſammlung mit Filmveranſtaltung.
Refer Bundes r GellertLeipzig o berter- r undSportound. Die Ortsvereine Atzen
dorf, Kötzſchen, Beuna. Franukleben,
Benndorf. und LeungaRö ſind
zu dieſer Veranſtaltung erngeladen.

eitag, 14. März, 8 Uhr.Mücheln. den t J Se
kendorf erwerterteſammiung. Gen. Hrauer
ſpricht über die Entwicklung der
Sozialdemokratie und die politiſche
Lage. Wir laden zu dreſer Ver-
ſammlung unſere Mitglieder ſow e
Freunde und Gönner unſerer Partei
fowire Volksblattleſer herzlr

reitag, den 14. März.Nietleben ends 3 b ör. im Gaſt
bof ur Sonne Mitaliederver
ſammlung. Ref. Gen. Bogel vom
Arbeitsamt Halle Alle zwerden Febeten, in d

errrr zu erſcheinen.können eingerührt werden. Bibliro-
theksbücher mitbringen.
Brachſtedt. Sonnabend, 15. Märs.

m Lokal Henze t
aliederverſammlung. Da wichtige
Tagesordnung. iſt das Erſcheinen
aller Genoſſen Pflicht.

r Reſchrdamer O
re

9
x

e D e m ha See

9 n a L.

„rtogenaspe Halle.
ar 6 r h ha e r
anügens m Gau3. Abteilung. v 4 D.
20 Uhr, ver Emmer F

7 19 2 eamimnlung eZahlre ches Erſcheknen r
SSC,G,lhCA,,,,GAGSSSCGMVGVGVGWGWEl(UVDPICKS—sSESSGGGGe

Stempel (Ietal 1. knalgiten)
tabriziert seit 1900

Knuban, Halle a. S., Am Steimtor 9
neben Walhalla (Kein Laden)

Aus Heeresbeständen I. 4:

Militär-Drelljacken 1,50

Soſen L 0Militar-Schnhe 75Serefelt 4,75Neue Holzpantinen I 30
Tuchweiſten 7 1, 25Neue Schlaſfdecken 10

ilttärUnteryoſen
Stiefel (kleine Größen) 10,75
Milt ar-Stricweſten, neu 2,75Milttär-Röcke, z. Ausſuchen 3.75

Militär Mäntel 9,50Hofen, neu u. gebraucht v. 3,00 an

auſthandſchuhe 0,80
ollene Schals 0,40Wollene Kopfſchützer 0,45

und noch viele preiswerte Artikel.
Beſichtigen Sie mein Lager ohne

Kaufzwang

Siegmund Shwar u
Filiale Halle, Gr. Märkerstr. 5

Jlluſtriertes
Gartenbuch

Vollſtändige Anleitung und
ausführ liches Handbuch fürGartenfreunde und Se

gärtner von P. Schü gte.

Mit 247 Abbildon gen.
450 Seiten ſtark in Lemen gelunden.

Statt 10,- nur 4 Mk.
4

Volksblatt-Buchhandung
Mail a. S. Gr. Ulrichstr. 27

wen

Mit Wirkung vom 10. März 1930 haben wir die

wie folgt festgesetat:

TAcli. Figes Geld in provisiona freier Reehnung 3 Pro
Tagi. ruri. Geld im provisionapflicehtiger Rechnung (anverändert) 4 Pros.
Geld auf 15 Tage bis längaetens l Monat test oder mit ent-

sprechender Käandi gang (unverändert) 4, Pro
Geld aut 2 Monate fest oder mit entapreehender Kündigung 5 Pror.
Geld aufs Monate teot oder mit entspreehender Kändigung S Pros.
Kandigungegelder nehmen vom Tage der Festsetzung an der Erhöhang baw. Herab

setzung der Sätze teil.
Für Vorschüsee und Wechseldiskontierungen ist zugleich mit der Herabsetzung des
Reichsdankdiskontes eine Erinäbigung der Zinssätze um z Prozent eingetreten.

Hatte (Saale), den 10. März 1930.

e 77 7777 17777 777

unter Ceipaiger Straße
Ab heute, Dienstag, nur 3 Tage!c en e en à eDer Bund der Dre r verm

Bin Kriminalfilm, dessen unduren- on Arizonasichbtige Handlung die Spannungdes Zuschauers von Akt zu Akt S re
in höchſt Vollendg.d Sturmisch und aufregend ist die

t Ait wirkend se: Haodlung, berauschend die Flle
Harz 42 44 der sensationellen Abenteuer HootTelephon 293 64 kurichberter, t Stahl Hachbarr Gibson, der Herrscher im Lande

In etürmendem Tempo r des Lassos, gibt wieder köetlich-
Film in en Szenen Proben seines Drautgängertums
j Berlin, e Stadt des Frobeinns und seiner Kaltbidtigkeit. Für

Chadert
Oper v. H. W. v.

ne

und der Lebensbejshung. die Stadt S jeden, äer sich ein Stück Jangen-
ohne Nacht, zu den Treffpunkteo S haftigkeit zu bewahren wubßte, wird

mondänen Lebens dieser Film ein Hochgenuß sein
ferner à barverragenäs Tonfſhm Beiprogramm und die Dfa- Fochensäm

Beginn 4 Vhr

Su
t

J eder einmal in

Kieboswalz er
Die Glänzende Uia-Tonfiim- Operette

an hawey, OIRVFritxct, Georg Alexander

e A e S a rer u r r m r 4

di Baindanns fanmt 283
Lache Tränen und vergiß Deine
Sorgen bei der ſtimmunge-

vollen Revue

brunter u. Präber

in 50 Bildern von H. Haller
850 Darſteller. 1000 Koſtüme
Eilen Sie! Letzte 5 Tage!

s ſerredire

qonntag, den 16. März. S. Uhr

Bebder Abend

(Original Leipziger Sänger)

die gälie Uedeneechene r el Matrerae

A mm m n V n W

die weltberühmte. faszinierende junge
Chinesin, ist

in beiden Theatern u. in allen Vorstellungen

h arm ein ihrer Gipfelleistung. dem wundervollen
100igen Ton- und Sprechfilm in deutscher

Jprache:
2

Luſtſpiel u. Barieté
Folhtst. neues Schlagernragramm

l. a. Zwei urkomiſche
Poſſen und imVarieté, (Der Weg zur Sohande)teil: Fokiſhima, gen

Zzauberakt. Zwei Beauter, Tantriker. E. Mara, Bauchredner. et
Klimka, MuſitaiClowns. A. Burger,
Solo-Tenor der Leipziger Oper.
Vorverkauf: Fa. R. Schurig, Obere
Breiteſtraße.

Sperrſitz Mk. 1,50, I. Platz Mk. l

Hauptrollen:
Anna Hay-Wong, Franz lederer

Kassenöffnung täglich in beiden Theatern
3 Uhr. Beginn 4.00 6.05 8.15 Uhr

Anna Uay- Wong gidt in den Fausen Autagramme

Bildnisse der Känstlerin an den Kassen
erhältlich

Zeitiges Kommen gichert gute Fiätes
Auf die bisher gen Preise kem Aufschlag

J ealernngarg Dr. Bader vom Pro
ücheusſchuß in Magdeburg u. Dr. Schmidt vom

Jnſtitut in Halle über das

Reichsmilchgeſetz
und die Bedeutung der Milch in volkgwirt
ſchaftl. u. volksgeſundheitlicher Beziehung
am Freitag, dem 14. März 1980:

in Falkenberg, nachm. 2 Uhr im re
nur eigene Anfertigung. in e abends 8 Uhr, im Gaſthof

Sonnabend, dem 15. März 1930:g II in h nachm. 2 Uhr, im Geſell
zu äußerst mäßigen Preisen. in Pröſen, abends 8 Uhr, im Gaſthof Conrad;

Sonntag, dem 16. 1820:krnzt Irchtelt Japerlerermen. in e d an 2 Mittel
Merseburg, Entenplan 6. chänke“,

seehs Folsteraeshle
Ausnahmepreis

n a 7
wogdint hide 37 c

Tapeten. er
Polstermöhel

„„Der Wanre Jac
wo statt 40 Pfennigt

e

h ä h
h e krise, die sdwer auf der arbeitenden Be-völkerung lastet, haben wir trotz ver-

h teuerter Herstellung eine Verbilligungnaden im imserer Zeitschriften beschlossen.
vemudierr Vnd Grodem

weiterer Aushbau des „„Wahren Jacohb““
Neugestaltung des Außeren. Reichster In-
halt. Politische Satire, Witz undHumor. Seit

50 Jahren im arbeitenden Volk verbreiter.
5 De

S Die „Frauenwelt“u r ff. 99u W 2a e statt 40 Pfereeesgje 44 35 n
Und trogdem
weiterer Ausbau der Frauenwelt

Erhebliche Erweiterung desModeteils. Viel-
seitiger Inhalt Fesselnde Romane. Wert-
voller hauswirtschaftlicher Teil Arztlicheru
praktischer Fragekasten. Abt. „Für unsere
Kleinen Schnittmosterbeilage I0 Pf.

VERLAG J. H. W. DIETZ NACHF., GMBS H.
Zu beziehen dureh:

Volksblatt- Buchhandlung
Halle (Saale) Grobe Ulrichstraße 27

Rheumaleiden

Je freit
wurde.

1. Süeling,
Kantinenpächt.
trin- A. r. 282

in len abends 8 Uhr, im Gaſthof „Zum Turn
vater Jahn“.

Jedermann aus Landwirtſchaft u. Jnduſtrie, ins
beſondere die Hausfrauen ſind hierzu eingeladen.

Eintritt frei2 Der Landrat.
T HaststättemnRicht

ſtändig müſſen Sie
inſerieren! in Halle (Norden)

Denn je öfter Jhr Jnſerat die ſich empfehlen.
erſcheint „Bad Wittekind“, r 7 12g Deutſche Bierſtuben“ L.-Wucherer-Str. 87

A. Fehlhaber, Reilſtraße 10
„Flugplatz-Caſino“ (M. Weber), Boelckeſtraße
„Friedrichsgarten“ (A. Krüger), Friedrichſtr. 22
„Hardenberg-Kaſino“, HardenbergſtrapeJ. Herrmann, Konzert u. Speiſeh., Breite ſtr. 3

deſto bekannter
werden Sie,

und deſto umfangreicher

Kundſ rrmann, Burgſtraße 35Bwe haſt (Ernſt Stark), Reilſtraße 74
e

Zur Lutherlinde““, Trifrſtraße
kein Haushalt mehr T Nitzſchker, Reilſtraße 8

„Neichsadler“ (Fritz Hentze), Trothaer Str. l
Café W. Rothnick, Bernburger Straße 5
„Saalſchloßvrauerei“, Seebener Frybe 23
Café Schmauch, Bernburger Straße 9
„Stadt Sedan“, Magdeburger Straße 23

ohne Rhetasi Bestecke
löber Silberauflage und 50 Jahre
Garantie. Bequemſte Zahlungsweiſe

für jedermann.
4 e Schwarzko Burgſtraße 7Verlangen Sie Preisliſte und Muſter S h grlteireße 31

ſowie meinen unverbindlichen Ver- Z. Wer ſiner Straße 3

treterbeſuch efr. Chr. Oegmann
Duſßeldorf. 2ommerſtr 8.

Thomas, Boelckeſtraäße 1 e
Vogel. Wilhelm. Trothaer Straße 42
„Volkepar Burgſtraße 27WeinvbergTerraßſen“, Weinberg 2 (E. Hecht
Cafe „Wittekind“ Seebener S 20
„Zur Glocke“, Trothaer Str. 2 (R. Sparenberg)

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Her Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen

Asthmakranke
zu jeder KReſtaurann
und de deinem Frieur

verlange das

s Vollsblutt
S Leiden iſt

heilbar. Näheres
m durch Gratis-

pro pekt vom Yerba-Laboratorium E. Schulz 4Ca.,
erfin-Uehtertelde. Hindenburgdamm 85 a.

minnmnmun menUnsere Les
werden hierdurch gebeten dem ihren Einkäufen und deim
Besuch von Veranstaltungen nur unsere inserenten zu

T T TITALIITD,

Falls
micht vorhanden fordere

zum Abonnemen auſ!

Am Schwarzen Brett Rechnungen
rür das Rechnungsjahr 1929.

Delitzſch, den 7. März 1930.
Der Magiſtrat.

Nachruf.
Am Freitag, dem 7. März, iſt unſer Kamerad

landennt Alhbin Undeutsch

verſtorben. Auch ür die Republik und Reichs
vanner hat er ſeinen Mann geſtanden. Ehre
einem Andenken. 1235

Reichshunner Schwarz Rot Gold
Ortsgruppe Merseburg.

Die Einäſcherungsfeier findet Donnerstag,
nachm 2 Uhr, in Halle ſtatt. Die Kameraden
ohren mind El ktr Fernbahn 12 od. 12.20 Uhr.

e m 77 r
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M die Seßlange Keiner
Noch ſteht das Erwerbsloſenbarometer

auf 2,5 Millionen Hauptunterſtützu
empfänger in der Arbeitsloſenve
rung, aber einige Landesarbeitsämter
melden bereits eine teilweiſe und all
mähliche Belebung des Arbeitsmarktes.

Dieſe leichte Beſſerung hängt einmal
mit der nunmehr beginnenden Früh
jahrsbeſtellung in der Landwirtſchaft,
ſodann mit der etwas geſteigerten Ver
mittlungstätigkeit für das Bekleidungs
gewerbe und die Genußmittelinduſtrie
zuſammen.

Die Schlüſſelinduſtrie Kohle, Eiſen wie
auch der Verkehr ſtoßen noch Kräfte ab.
Die Verminderung der Kaufkraft der
Maſſen beeinflußt ungünſtig die Ver
brauchsgüterinduſtrie. Dieſe Entwicklung
des Arbeitsmarktes iſt in den einzelnen
Bezirken nicht einheitlich, aber die
Grundtendenz Anfang März iſt unver-
kennbar eine gewiſſe Entſpannung.

Ueber ihren Charakter dürfen wir uns
nicht täuſchen. Die leicht geſtiegene
Nachfrage nach Arbeitskräften entſpricht
den Erwartungen, die auf den Ausgang
des Winterhalbjahres geſetzt ſind. Dieſe
Erwartungen ſind nur zum kleinſten
Teil bisher erfüllt, denn Landwirtſchaft,
Baugewerbe, Bergbau und auch andere
jahreszeitlichen Einflüſſen unterworfene
Jnduſtrien zeigen längſt nicht die Auf
nahmefähigkeit früherer Jahre.

Von einem Konjunkturumſchwung
oder auch nur von deſſen Beginn kann
noch keine Rede ſein.

Ob der ſaiſonmäßige Rückgang der
Arbeitsloſigkeit die Konſumkraft zu
ſteigern und dadurch weitere Ver-
brauchsgüterinduſtrien zu beleben ver
mag, muß abgewartet werden. Die
kapitaliſtiſche Preſſe verſpricht ſich von
einer weiteren Entſpannung der Kredit-
märkte einen reichlicheren Kapitalzuflußs

und einen wachſenden Widerſtand gegen
den wirtſchaftlichen Rückgang.

Die Erwerbsloſigkeit und damit das
Elend von Millionen deutſcher Arbeiter
und ihrer Angehörigen iſt jedenfalls nicht
von heute auf morgen behoben. Die
unbedingte Sicherung und
Ausgeſtaltung der Arbeits
loſenverſicherung ſteht im
Vordergrund des politiſchen
und ſozialen Kampfes.

Die Sicherung der Exiſtenz von rund
4 Millionen durch die Erwerbsloſigkeit
betroffener Volksgenoſſen, die Erhaltung

7 r 22
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wie an es rielerorts vor de

in Bild unserer Zeit
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Arbeitsä

e

G i e
1. Märzausgabe 1930

Teieſweiso Georg des OArbeitesmarketes
ihrer Arbeitskraft muß das Ziel jeder
vernünftigen Politik ſein. Allen Schwie
rigkeiten zum Trotz verfolgen die
Sozialdemokratiſche Partei in engſter
Gemeinſchaft mit den freien Gewerk
ſchaften dies Ziel in der Erkenntnis, daß
verwirklichte Solidarität mit
den Erwerbsloſen am beſten die heutige
Kriſe überwindet.

Darüber hinaus werden die berufenen
Organiſationen der Arbeiterſchaft alle
Kraft für die Jngangſetzung der Wirt
ſchaft einſetzen, um ſo den Erwerbsloſen
durch Laten zu helſfen.

c 2e

miern sehen kann. Siehe
auch den Artikel Wird die Schlange kleiner

F. e

er eeee r M



Arbeitsloſigkeit
iſt ein „von Gott gewolltes Schickſal

Demaskierung des Deutſchnationalen Handiungsgehilfen Verbandes

In einer Erfurter Verſammlung des
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Ver
bandes zuſammen mit dem Verband der weib
lichen Handels und Büroangeſtellten erklärte
der Redner, daß ſein Verband es als nicht
unbillig erachte, wenn der Arbeiter
das von Bott 4735 härtere
riret der Erwerbs loſigkeitallein trage!

Die Demasklerung des DHW. e be
ſonders den Angeſtellten, was ſie an r
politiſcher Vertretung von dieſem Verba
erwarten n. Die deutſchnationalen Hand
lungsgehilfen können ſich bei ihren Führern
bedanken, wenn die Sogialreaktion noch einige
tauſend Angeſtellte mehr auf die Straße wirft
377 Se dem „von Gott gewollten Schickſal“

rläßt.

Wie bürgerliche Angeſtelltenge
werkſchaften eingeſchätzt werden

Ein nicht unwichtiges Mittel zur Eindäm
e
des erſtundenunweſens.

e Pflicht deses der Angeſtellten, daß er ſeine Mitglieder
in den Behörden und auch in der Jnduſtrie
daran erinnerte, angeſichts der großen Er
werbsloſigkeit keine Ueberſtunden mehr zu
leiſten und auch keine Arbeit mehr mit nach
Hauſe zu men. Ganz beſonders richtetech dieſe Aufforderung an die Angeſtellten

r Arbeitsämter und der Reichsanſtalt. Die
Entſchließung des ZdA. beantwortete die
„Deutſche Arbeitgeberzeitung“ wie T

„Die Reichsanſtalt ſollte dieſe Entſchließung aus e Selbſterhaltungstrieb

mit einer Maſſenkündigung beantworten.
Das wäre das Richtige, und wegen der
Neubeſſetzung der Stellen brauchte ſie
ch keine Sorgen zu machen; denn ſelbſt
ür die Fachkräfte wäre heute noch ein

u Erſatz leicht zu peſchoſfen. Die Verandsnachwelſe er bürger-
r f
ten wären ihr dabei ſicher gern behſilflich.“
Dieſe Einſchätzung der bürgerlichen Angenete durch das führende Blatt
4 u nternehmertums werden

die erwerbsloſen Angeſtellten merken. Wi
doch akteſtiert, daß nur der Zdel. das Ueber
tundenunweſen Intereſſe der Erwerbs

bekämpft, während die anderen Ver
be gelber, ſchwar roter und Haken
kreuzlercouleur zur Freude der Arbeitgeber
ihren eigenen erwerbsloſen Mitgliedern in
den Rücken fallen.

e

„Behebung der Arbeitsloſigkeit
durch Lohnabbau“

Das Rezept der Unternehmerpreſſe

In der „Berliner Börſenzeitung“, einem
Organ mit ſcharfmacheriſchen ndenzen,
h et ſich ein Beitrag r Sanierung der
hen und zur Behebung der Ar-

beitsloſigkeit. Der Verfaſſer zieht zunächſt
über Arbeitsl v her, vonder er behauptet, daß ſie der Ardeits
loſigkeit in err ter Weiſe Vorſchub
leiſte. Wozu über e Arbeitsloſenver
ſi ng? Jn der Vorkriegszeit habe es auch
keine gegeben, infolgedeſſen ſei die Arbeits
loſigkeit damals ziemlich bedeutungslos ge
weſen. Wenn die Gewerkſchaften ihre Mit
glieder gegen Arbeitsloſigkeit verſichern woll-
ten, ſo ſei das ihre Angelegenheit, heute
jedenfalls bilde die Arbeitsloſenverſicherung
den Hauptgrund für das fortgeſetzte Anziehen
der Lohnſchraube ohne Rückſicht auf die Wirt

chaftslage. Der ſozialreaktionäre Verfaſſer,er n der n des deutſchen Ar
beiters der Vorkriegszeit ſein Jdeal erblickt,
verlangt im Anſchluß an ſeine Attacke gegen
die Arbeitsloſenverſicherung, daß beim be
vorſtehenden Ablauf der Lohn-
tarifverträge von Unternehmer-
ſeite ein Abbau der Löhne durch
geſetzt werde.

Die Scharfmacher möchten gern das augenblickliche Vier der Erwerbsloſen
gegen die noch in den Betrieben Stehenden
ausſpielen. Mit ihren Angriffen gegen die
angeblich zu hohen und nicht tragbaren Löhne
bezwecken die Unternehmer keinesfalls eine
Behebung der Erwerbsloſigkeit, ſondern eine
Stabiliſierung des Elends für die Geſamt
arbeiterſchaft. Jeder klaſſenbewußte Er
werbsloſe hat ein Lebensintereſſe daran, daß
das heutige Lohnniveau nicht nur gehalten,
ſondern entſprechend der Preisentwicklung
verbeſſert wird. Die

Gewerk
chaften werden die
läne der Unter

nehmer, die Ar-
beits(oſig?eit als
Druckmittel eines

en g rnutzen, zu bur
kreuzen wiſſen.

v

Nach einer ſta-
tiſtiſchen Erfaſſung
der Reichsanſtalt
für Arbeitsvermitt
lung iſt die durch

ſchnittliche
Dauer der Be
ſchäft i ung

vor der Arbeitslos
meldung bei den
Männern und
Frauen in den
nieder en Lohn-
klaſſen erheb
lich länger als
in den höheren!
Dieſe ſtſtel

lung iſt
Bewertung

Beifall der

eren deutſche
den iſt das Jdeal des Sozialrentners,

an

n wenigen Fällen uns nicht als Bürger de
die Realeinkommen Raatlcen

der rerreicht), geht durch
längere und Erwerbsloſigkeit wieder
ort. Um ſo energiſ muß allen Be
trebungen der Unternehmer auf Lohnherab

tzung entgegengetreten werden.

Arbeitszebei der ſern
Entlaſſungen vermieden

Die Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft wollte
von den 80 000 Arbeitern in den Aus
beſſerungswerken 4 Proz. entlaſſen. Jn Ver
handlungen erreichten jedoch die Tarif
gewerkſchaften, daß die Entlaſſungen ver
mieden wurden und daß an ihre Stelle Kurz
arbeit tritt. Jn den nächſten acht n
73 in ſämtlichen Werken bei ſedem Ar-

eiter 24 Stunden eingeſpart werden.
Jm Betriebs- und Werkſtattdienſt bleibt

vorerſt die bisherige Arbeitszeit unverändert.

r die
e

Lohnniv aus von u aufen
Lohn de dem Mangel an Willen, der durch

itffern ſind nur a r ſang vrſe e
e e orgunr Caale ſo

Volk geht, empfinde

en eJn

Jed t im Verkehrsdienſt, beſonders a

ne a n a e ee. Der Rückgang des Güter
rung des

einemacht r

ellen rflüſſig,
bahner vom Abbau bedroht
227 wurde zunächſt durch den Ein
heitsverband der Eiſenbahner
verhindert, der eine m ma
S nntſation bis Mitte April zu ver
chieben.

2

Sie unterbrachen den Tanz,
um der „Vot zu gedenken

Die „Paſewalker Zeitung“, ein nationales
Blatt, berichtete folgendes über ein Ver
w egdur h her Höheur te derartige Höhen

luft und Höhenſonne, daß die wackere Saal
izei alle Hände voll zu tun hatte, den
trieb in Schwung zu halten, zu dem

die Urbachkapelle unter Gillis-Neuberts
Leitung das bunte Volk immer wieder un
ermüdlich mit fortriß, während eine wun

Aus gerechnet dieser hier
will uns von seiner Posi-
tion aus veràästern

eG
e einſchließlich der Sterbekaſſe mitbekommt. Wir fühlen

ndern wir ſühlen uns als Wohltatsempfänger eines uns
Organismus, der irgendwo in der Luft ſchwebt.

derbare „Damenkapelle“ die dann noch
übrigen Pauſen e. Obwohl die Wogender Fr. hochgingen, unterließ der Vor
ſitzende, Herr Matzdorf, es doch nicht, kurz
nach der Demaskierung der Not
des Vaterlandes zu gedenkenund dieſem ſein Hoch gu weihen, worauf
das Deutſchlandlied angeſtimmt wurde.
Dann aber wurde weiter gewalzt,

ejazgt, gefoxt und geſchoben,dis auch dieſe ſchönen Stunden wieder viel

zu ſchnell vorüber waren.
Auf einen Kommentar dieſer typiſchen

Wohttätigkeitsgeſte ſogenannter nationaler
Kreiſe können wir wohl verzichten.

Erwervbslose,
vherichtet der

„Erwerbsfosen-Trihüne“



W As UNSs ARBEITSLOSE SCHREIBEN
„Ick heirate auf meine

Erwerbsloſenunterſtützung“
Die „Deutſche Arbei rzeitung“ berichtet

zus einer Ruhrgebietſtadt folgendes:
„Holt 42 da auf dem Rathauſe ein blut

junger Maurer ſeine Papiere für ſeine
Hochzeit. Der Beamte läßt ſich mehr ge
ſprächsweiſe mit dem Jüngling ein: „Aller
hand v muß ich ſagen. Doppelte
Courage, dre ourage; überhaupt zu
hie dann ſo jung zu heiraten und
chließlich auch noch als Erwerbsloſer
u heitaten!“ Worauf dieſer Bruchteil der

n 7 We c ers n tehn nue ni W mee'n Se woll, wat wir
Maurer ſo in'n Sommer für Zaſter hin

rdienth
t harte Marker

Das Scharfmacherorgan verſieht ſeine ver
r Meldung mit der Ueberſchrift

tmachen alles aufT o e e re einma en alverſicherung,durch die Eltern und e als Koſtgänger

dem Staate ſelbſt in ſolchen Fällen über
antwortet rden, wo keine gebieterſſche
Notlage vorhanden wäre.

Dazu ſchreibt uns ein erwerbsloſer Maurer:
Hunderttauſende Maurer erhalten keinen

einzigen Pfennig Unterſtützung
Gerade unter dieſer Arbeiterſchaft iſt die Not

erſchreckend. Das alles hindert die Intereſſen
chreiber des Unternehmertums nicht, r

ſe Not zu ſpotten und unkontrollierbare
l u verbreiten, die ame den Zweck

ie öffentliche Meinung für eine Be
e der Erwerbsloſenunterſtützung

und für einen allgemeinen u der So-
e tungen des heutigen Staates zu be

Werbung an der Stempelſtolle
Arbeitsloſenbrief aus Abensberg (Bay.)

Am Zahltag müſſen die Erwerbsloſen
unſerer Gegend im Vorraum eines Schul
hauſes ſtundenlang auf Abfertigung warten.
Viele Erwerbsloſe haben weite Wege hinter
ſich. Leider werden auch manchmal welche
mit leeren Händen nach Hauſe geſchickt, ob
wohl ſie ſchon lange ſtempeln. Was ihnen
zur Unterſtützung eigentlich fehlt, wiſſen die
Beamten ſelbſt nicht. Jch habe den leer
Ausgegengenen geraten, Auskunft bei denfreien Gewpertſchaſten zu holen.

en.
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Treue zur Partei!
Arbeitsloſenbrief aus Karlsruhe

Die Stimmung im Volk iſt ernſt, deshalb
muß endlich der Mut aufgebracht werden, zu

reifen eventuell ſogar durch Abgzug an den
en Gehältern. Die heutigen wirtſchaft

chen Mißſtände wirken ſich bei den unteren
Klaſſen des Volkes geradezu kataſtrophal aus,
wovon die Beamten und andere Leute mit

feſtem Einkommen keine Ahnung
en. Die Not der Arbeiterſchaft, beſondess

der Arbeitsloſen und erſt recht der Aus-
geſteuerten iſt geradezu unerträglich.

Gewiß ſind die Aufgaben der Republik
durch all die Kriegsfolgen bedeutend größer
und ſchivieriger geworden, es iſt auch Tat-

iche, daß gerade die arbeitende Bevölkerung
ie Folgen des verlorenen Krieges am deut-

lichſten ſpürt. Vollſtändig töricht iſt es aber,

die Sogialdemokratiſche Partei für alles ver
antwortlich zu machen mit der Begründung,
daß ſie die ſtärkſte Partei ſei und verſchiedene
Be ter der in der Regierung ſitzen.

G wohl die ſtärkſte Partel, aber
e hat nicht die Mehrheit, und die

hrheit iſt immer ausſchlaggebend. Wäre
die Sozialdemokratie aber nicht da oder nicht
in der Regierung, ſo würden die Zuſtände
noch viel ſchlimmer ſein. erade
beim Arbeitsloſenverſicherungs-
eſetz wollten die bürgerlichen
arteien noch viel mehr Verſchlechterungen, die aber die Sozial

demokratie erfolgreich abgewehrt hat.
r

„Reiſebegleiter
nach Afrika geſucht

In bürgerli tu inc ein Köln im Poſtſchließfach hat,
ohn wirdz t Arie 5tut fü

leiter nain u geſtellt, dazu eine abenteuerli
Reſſe. o beſonders unter den
lichen Erwerbsloſen ſollte es nicht gelüſten,

für die Filmexpedition gu bewerben? Fürjeden Bewerber o der Leiter dieſes an
eblichen Unternehmens, der 355 Julius
e in Köln, Poſtſchließfach,i ches Schreiben, das folgender

maßen lautet:

„Jhre Bewerbung zur alsBeifahrer an der Auto und Motorrad-
expedition nach Afrika kommen Sie hier

in engere Wahl. Zur gelangen vorerſt drei und im Monat April
J

Rechtsecke der Erwerbsloſen
Zur Anrechnung der Rentenan die an

Nach S 1122 Abſatz 2 Nr. 1 des Geſetzes
über Ärbeitswermittlung und Arbeitsloſenver-
ſckerung ſind von den im S 112a Abſatz 1

r. 2 genannten Renten diejenigen von der
Anrechnung auf die Arbeitsloſenunterſtützung
ausgenommen, die auf einer Kriegs

dienſtbeſchädigung beruhen. Wie der
Begründung dem Entwurfe der Novelle
vom 12. Oktober 1929 zu entnehmen iſt, hielt
die Reichsregierung dieſe Ausnahmevorſchrift
für geboten a chts der beſonderen Ver-
pflichtungen, die den Kriegsopfern gegenüber
beſtehen. Der Reichstag hat die fragliche Vor
ſchrift aus dem Entwurfe unverändert in das

übernommen. t hat er hinreichend
deutlich Ausdruck gebracht, daß er, ebenſo
wie die Regierung, keinen Unterſchied

zwiſchen den rund den Hinterbliebenenrenten
gemacht wiſſen wollte. Dies drückt der Wort-
ſaut der genannten Geſetzesbeſtimmung auchdeutlich aus; bei den nienberedtgen
Krieger hinterbliebenen iſt die Kriegs
dienſtbeſchädigung, die den Grund der Auf-
rechnungsfreiheit bildet, der durch den Krieg
verurſachte Tod des Ernährers. Es
kann daher keinem Zweifel unterliegen, daß
unter „Renten“, die auf einer Kriegsdienſt-
beſchädigung beruhen, auch die Renten der
Kriegerhinterbliebenen mit zu ver-
ſtehen ſind.

Von der Anrechnung auf die Arbeitsloſen-
unterſtützung ſind weiter die Zuſatz renten
nach dem Reichsverſorgungsgeſetze ausgenom-
men. Jn der Praxis wird faſt immer die Zu
ſatzrente nur neben der Rente nach dem
Reichsverſorgungsgeſetz gewährt. Erhebt ein

als Bei
rerbedingungen erhalten Sie

Voreinſendung von 1,/50 R

weitere drei Leute zur Einſtellu
fahrer. Beif
gegen
r Poſtſcheckkonto Köln 86

ochachtungsvoll Julius Stengelhofen.“
Ob dieſer tüchtige Eppeditionsleiter über

haupt ein Motorad beſitzt, erſcheint uns re
lich. Aber wenn ſich viele finden ſollten, dis
auf das Poſtſcheckkonto Köln 86 389 1,50 RM.
r ſo wirh es der Herr Stengelhofen
bald gu einem Auto gehracht haben.

Darum jugendliche Erwerbsloſe, Taſchen zul

Geſinde, aber keine Arbeiter
Vor einiger Zeit vermittelte ein Arbeitsamt

auf Güter in Schleswig-Holſtein landwirt
chaftliche Arbeiter. Als ſie f ens ehren

t antreten de trat die„On aus e
„Begrü beſtandm Wende frogte: a r

Auch ein Beitrag W Kapitel m
landw i rbeite ekeit von Arbeitsloſen in der Landwirtſ

De er eundlihen Bei e de Lrlehe r
x

Brief ſasoten!

e herwendung finden.
Nach Dresden. Brief wird beantwortet

werden.

olcher Rentenempfänger Anſpruch auf Ar
ſo bleibt die Zu

ſatzrente auf jeden r völlig anrech-
nungsfrei, gleichviel, wie hoch ſie iſt. Fig2kann nur n. was von der anderen Ren
anrechnungsfrei iſt. Für dieſe Frage
weit es ſich nicht um Renten handelt, die
auf einer Kri enſtbeſchädigung beruhen
iſt nun die Höhe der von eBeträgt nämlich die atzrente weniger a
30 Mk. im Monat, ſo kommt der an Mk.
w u der anderen Rente th. in Höhe bieſes Unterſchiedsbetrages iſtdie andere en anrechnung Be
trägt n die Zuſatzrente 30 Mk. oder
mehr, ſo iſt die andere Rente voll auf die
Unterſtützung anzurechnen.

r

Spruchſenats Entſcheidungen
Nimmt ein Arbeitsloſer ein Arbeilsangebok

unter Erweiterungen, Einſchränkungen oder
ſonſtigen Aenderungen an, z gu dies als
Ablehnung des Angebots. (IIIa Ar. 74/29.)

Eine Ablehnung ang votener Arbeit wegen
nicht hinreichender Sicherung der Verſorgun

der gemäß F 90 Abſ. 2 Nr.AVAVG. wird dadurch nicht ausgeſchloſſen,
daß die angebotene Arbeit am Wohnort des
Arbeitsloſen zu verrichten wäre.

Ein Arbeitsloſer, der gegen Entziehung
der Arbeitsloſenunterſtüßzung das Rechtsmittel
verfahren betreibt, unterliegt auch während
dieſes Verfahrens der Meldepflicht nach
s 173 AVAVG., ſo daß die Folge des S 114
LVVG. ſchon für dieſe Zeit eintritt, wenn
er rückwirkend im Rechtsmittelverfahren die
Arbeitsloſenunterſtützung zugeſprochen erhält.
(Ia. Ar. 219/28.)



Wie wird die Kriſenunterſtützung berechnet?
Täglich werden viele Arbeitsloſe aus der Arbeits x Oie Hauytunter. Dio Geſamtunterſtüzung beträgt z
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„Welterwerbsloſentag“
eine neue Kommuniſtenpleite!

Die Kommuniſtiſche Internationale hatte
zur Ablenkung von den troſtloſen Zuſtänden
im Sowjetreich und zur Ablenkung von der
Zerriſſenheit und Korruption in den ein-
einen kommuniſtiſchen Parteien für den

März einen „Welterwerbsloſentag“ beſehen

An dieſem Tage ſollten überall die Arbeiter
der zuſammen mit den Erwerbsloſen,
wie die „Prawda“ ſchrieb, „zum revo
lutionären Sturm eingeſetzt werden.

Die Betriebe ſollten die re einſtellen
und den Kampf um die Straße auf

nehmen.
Von der Loſung des „Generalſtreiks“ bliebſchließlich nur Wwoch die einſtündige Arbeits

r übrig.
e d weder in Deutſchlandnoch in irgend einem anderen

Lande iſt die Parole Moskaus
zum Streik befolgt worden. Die
eigenen Mitglieder der KPD. haben ge-
ſtreikt nämlich gegen die Ausführung des
Befehls. Sie blieben im Betrieb
und ſogar ſpäter den Demon-
u fern.ber auch die erdrückende Mehrheit dererwebehlh itzigt durch a Erfah
rungen, v te fo Teilnahme an der
ſinnl on, die den Erwerbsloſen kein
Fia n hin dem er keinennun n ung zu bringen vermag.Jnf r verſuchte o Deutſchland die
Filialleitung Moskaus ihr Glück mit
chören und Stoßtrupps an den Arbeit
weiſen und an den Fabriken bei Betriebs
ſchlv c eintretenden Anſtauungen und

Verke en ſollten nach dem Plan der
Zptf e mit der Poli-et p. die S ert es traten und e

e berlt. Abwehbunden Unbeteiligte u Es e
Jetzt hatte die KPD. Preſſe daStichwori für n bintränftige

vor allem gegen die „ſozialfaſchiſtiſchen
Mörder“.Dieſe irrſinnige Hetze, an der die Reaktion
ihre helle Freude hat, kann nicht die Tatſache
verwiſchen, daß die Kommuniſtiſche Partei
und ihre Auftraggeberin, die Moskauer Jnter-

6. März 1930 mit ihremnationale, am

er

en

„Welterwerbsloſentag“ ein Fiasko
litten haben. Arbeiter und Erwerbsloſe
einmütig eine Beteiligung an derProvokation abgelehnt un dapit die Putſch-

gelüſte zum Scheitern gebracht.

Gewiſſenloſe KpD.-Führer
Teilnehmer eines Hungermarſches klagt an

Wie die Kommuniſten mit der Not der Er
werbsloſen Schindluder treiben, bewies das
Verhalten der KPD. Angeſtellten beim „Hun
ermarſch nach Weimar“, der vor kurzemattfand. an andgetteln waren die Thürin

ger Erwerbsloſen aufgefordert, nach Weimar
g marſchieren. Für Aer en und

erpflegung unterwegs“ ſei geſorgt. Jn

hl See oſe rommuniſtiſchen Ve ungen zu glauben
Der Redakteur Ries vom Gothaer Volksblatt erklärte, Dß die Rote Hilfe n Erfurt

für die Demonſtranten Verpflegung und
Nachtquartier zur Verfügung geſtellt hätte.Wie es den Erwerbsloſen Lwvüng len ein

Teilnehmer des Hungermarſches in einem
Brief an die „Erfurter Tribüne“

„Jn ſchlechter Kleidun
Schuhwertk, hungernd u

wie folgt:
nd mit ten

r den e zunächſt nachrfurt an. Unterwegs ſchon brach ein
Mann vor i guſammen.Es koſtete Mühe, ihn nach Erfurt zu
bringen. Vor Erfurt erwartete man die
dortigen Genoſſen, aber weil und breit ließ
ſ niemand ehen. Das Uebernachtungs-

al e c vielen Mühen ausfindig
achte i r war man aber erſtaunt,

ort u n nochlieder der Roten Hilfe ann n. Jm Lokal herrſchte der e
enballbeirieb, und jene von Hungerlen Erwerdsloſen konnten dieſem er

Treiben zufehen. Nachdem ſich
goöhn

rm der maskierten Gäſte gegenz
3 Uhr morgens verlaufen hatte, konnten die
armen Erwerbsloſen dann in dem rauch-
elen e Raum blankenſahen und auf dem Fußbodenre einen Biſſen e en zu

ſich genommen zu haben.
Die a zum Marſch nach Weimar war

verga Man t am anderen Morgen a e Hab und Gut zuſammen und
erſtand die Fahrkarten nach dort. Jn
Weimar vollzog ſich das gleiche
Bild. Aus der Hungerdemonſtration

wurde eine Bettelaktion, bis zur
Rückfahrt das Geld zuſammen war.“
Die Teilnehmer dieſes KPD.-Rummels

mig auf weitere Verheißungen kommu-r m egehe nicht r hereinfallen.
iſt das einzig Gute 9 dieſer betrüblichen

Angelegenheit

10 Fahre nach dem KappPutſch
Das Fundament der Republik

ſt die Sozialpol
Wenn es nach den Wünſchen der beſitzen

den Kreiſe i dannwücden e u hüberlaſſen. denn, t die „Logit
Deutſ mit

d frechen Argumenten gegenüber muß
hingewieſen werden,

Im alten Obrigkeitsſtaat war der Arme
ein Paria, politiſch und ſtaatsbürgerlich ent
rechtet. Damit W die Republik aufgeräumt;
alle Verſuche, die Sozialreaktion der Vor

it wieder herbeizuführen, werden ant Sochſamteit und Bereitſchaft der klaſſen

bewußten Arbeiterſchaft ſcheitern.
Gerade in dieſen Märztagen erinnert ſich

das deutſche Proletariat des Kapp
Putſ Je vor e des Verſuches
h nger, die dlen Erwuſgenſche ten der R

zertrümmern.

v ſtand einmütig inder Abwehr dieſer Angriffe und in der Ver
der demokratiſchen Republik, weil

dieſe Staatsform den beſten Kampfboden fi r
die Ueberwindung der Reaktion und fürBefreiung der Mi rhekten und üegebeute-
ten Schidten abgibt.

Ebenſo einmütig muß jeder Angriff auf
das Fundament der Republik, die
Sozialgeſetzgebung, insbeſondere auf die Ar
beitsloſenwerſicherung abgewieſen werden. Die
Sozialdemokratiſche Partei und die freien
Gewerkſchaften unterſtützen, ihnen neue Mit
ſtreiter zuführen, iſt die Vorausſetzung eines
erfolgreichen Kampfes.
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